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MIT SCOOBY-DoO \\ 
INS WOCHENENDE! | 


What's New Scooby-Doo? 


. Nur samstags um 9:55 Uhr 
@e\ _ n im Cartoon Network Block bei kabel eins. 
5102 www.CartoonNetwork.de 


CARTOON HETWORK kabel eins 
Cartoons mal anders! Cartoon Network bei kabel eins zeigt 
lustigen Zeichentrickspaß. Nur samstags von 5:30 - 11:30 Uhr. 
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Professor Zapotek entführt ... und zurück 
bleiben Rätsel über Rätsel. Was hat es mit der 
geheimnisvollen Skizze Leonardo da Vincis auf 
sich, mit der er gerade beschäftigt war? Und wer 
hat sie entwendet? Älle Spuren führen nach 
Mailand, und so liegt es fast schon auf der Hand, 
dass ich mit Goofy und Professor Marlin nach 
Italien fliege, um das „Rätsel um da Vinci” zu 
lösen. Ein Geheimnis aufzudecken gibt es auch 
für Phantomias. Bei ihm führt die Spur allerdings in ein Land, das 3000 
Jahre vor unserer Zeitrechnung existierte und in dem er mit seiner neuen 
Partnerin Ireyon auftritt. Eine Begegnung der eher unangenehmen Ärt muss 
Glückspilz Gustav über sich ergehen lassen. Ihm rückt nämlich Donald, 
verkleidet als verloren geglaubter Vetter Schwindolar, auf den Pelz, um 
ihm mal so richtig einzuheizen ... 
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Nach einem ebenso geschäftlichen wie 
abenteuerlichen Ausflug in die Wildnis von 
Costa Martiale sind Onkel Dagobert und die 
Kinder wieder nach Entenhausen abgereist. 
Donald hingegen hat beschlossen, noch zu 
bleiben und sich vom Wasser aus ein wenig 
Land und Leute anzuschauen... 


” Herrlich! 

Die Natur 

| raubt einem 
m glatt den Atem! 


| D 2004-160 





Jens Hansegärd (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


„Das Wissen um die "Ach |_Ich hab Hunger! | ach der nächs- 
Gefahren, die da draußen Unsinnt Bekommt man hier Ei ten Biegung! 


lauern, aber auch, | irgendwo si di 
Senior Duckl _ „ zu essen? 


Das ist der letzte Vorposten der Zivilisation, | 
bevor sich der Fluss in unzählige kleine 
Nebenarme aufspaltet. Das heißt, nach dem | 
Essen kehren wir um! 


1? 





Fredo, altes Fossil, 
reich mir die Flosse! P 





| Ich geh rein und tu 
was für mein leibliches 


Na, überfüllt ist der m Tr I Hallo! Ist 
Laden nicht gerade. | 77 GE da wer? 


: >> —— ei 
es sein? / auf dem Fluss unterwegs Ich hab wercler 
“und brauche eine Stärkung! | 


Was haben Küche und Keller in | | ; "asien doch 
dieser Gegend denn so zu üblicherweise 


bieten? er] | = auftischen! _ 





/ Kein Wunder! Die lie- | 
gen so lang, da würde 
A, sogar ein Schmelz- 
käse versteinern! 


Wissen Sie, dass Ihre 
Kekse zum Steiner- 
weichen hart sind? 





ö Ih “ 4 } ' I 
en |ı | 


Buärks! Das schmeckt wie | Und lauwarm 
eingeschlafene Füße! Wie ist die Brühe . 












Passt ja. Bei der Hitze 
 verduftet der Blubber aus 
dem Lutsch, 


Ich verdufte |Mal sehen... Salzkekse, eine Macht alles in allem 29 Taler und 99 
Jauch. Was bin | Flasche Flusswass... äh... Kreuzer. Aber weil Sie so ein netter Kerl 
ich Ihnen für | Blubberlutsch, Service nach sind, nur 29 Taler und 90 Kreuzer! 
die „Köst- Art des Hauses, Steuern... - der —umn 

lichkeiten‘ | Tr ni „| Was? 29 
schuldig? J# | | w> Y IM 


Ich spinn 
doch nicht! 


Dafür würde ich in Nein. Wir Dazu gäbe es eini- | Ä i 
Entenhausen glatt fünf | x | ges zu sagen, aber können wir uns ja 
Hotdogs bekommen, | > das verknieife ich mir, A einigen. 
Hunde, wir Pe Mo gez 
in Goldfolie verpackt! | „ind zivilisiert weil ich leider ein TTN | | 
Wissen Sie das, Mann? Janräuhe 4 Feigling bin. 


essen keine 





Wissen Sie, | Du meine 
es ist... es ist... /l Güte! Worum der Küste und ist alt und 
schluchzi 1 \ geht es denn? krank und schrecklich klapprig! 


Sagen Sie mal... wenn ich Ihnen die Zeche erlasse, 
würden Sie dann wohl ein paar Tage lang auf meinen Laden 
| aufpassen? Die Einnahmen dürfen Sie behalten! In der 
| Zeit könnte ich endlich mal mein liebes Omilein besuchen! 


4 gesagt, Ich 
7A, weiß nicht recht... 


En fi f 
Fe“ 


y EArZ L, WEITERE m 
O biilitte! 17 | Also gut. Man hat Vielen Dank! 


: ve | ja Herz. Und gegen Das werde 
Buhuuuul 7 77 ein bisschen Bares ich Ihnen nie 
x ist nichts einzu- \% vergessen! 
_ wenden. __ 


{ 


NN 


| N \ 


i 
4 


Be 
2 
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Übrigens müssen wir die Kneipe auf Werın ich zurück bin, überschreiben 
Ihren Namen überschreiben, sonst kriegen wir den Laden wieder auf mich, 
Sie Zoff mit den Behörden. Blubberlutsch Aufwändig, ich weiß! Aber ich will halt 


nichts Unrechtes tun. Ist nicht meine Art. 


A) X Sehr korrekt, der | 


Mann. Gefällt | 





7 Kommen Sie, ich zeig | Der Lagerschuppen für 
Ihnen noch schnell das E Lebensmittel und Blubber- 
lutsch. Kühlschrank 


‚weil dar Ganarator \/ Abundan | Und das ist der Haustapir. Absolut 


gerade genug Strom müssen Sie das handzahm, das Tierchen. Es reicht, wenn Sie 


für Licht und Glotze Teil auftanken. 





- Also dann, Kamerad! Wir sehen uns in \ 


etwa einer Woche wieder! Halten Sie in 
der Zwischenzeit die Öhren steif! 


ep 


Sind Sie sicher, 


h dass Sie bleiben 


et 


ei je 


ia Re Be 
Ew 
a 


ET 
a 


. 
[ 


w 
a 


ER 


hr ie 
i er 
en, 


Da hab ich mich 
auf was eingelassen. 


Absolut, Käpt'n! Sie können 


unbesörgt fahren! 





| Jetzt bereite ich mich am \EEL IR VeN | Blubberlutsch, soweit das 
besten sofort auf meine f | blaue Auge blickt. Nicht be- 
zahlreichen Gäste vor! , A sonders abwechslungsreich, 


=; ir. 
u a 


Und Salzkekse | 
säckeweise. Hätt ich mach ich durch 
Freundlichkeit wett. Guter 
Service ist die Seele jeder 
Restauration. 





Gäste sind | 
I immer willkommen! 
# %  Hereinspaziert! 


Ich bin EI Tigre, der Schrecken | 3 B-bei seiner kranken 
von Costa Martiale. Und wer bist | Fredo, der / Großmutter. Derweil sch- 
| du... bald gewesen? | Feigling? 4 





= | 
Eine kranke Hohoho! 


Großmutter! Hört Hähähihi! 
ihr das? u. 


Leg einen 
Zahn zu 


Genug gegackert! Ich komme um 
‚vor Durst! Schaff sofort eine Runde 
kn, Blubberlutsch für alle ran! 


- — 
a 

Fl 

| _ i 


Das ist genau die Art von Kund- | 
schaft, die sich im Zweifelsfall 
den Wirt kauft. Schauderl! 


Oha! Fast acht Uhr, 
Männer! Zeit, die 

Glotze anzuwerfen! £# 
Bin schon ge- 


| spannt, was heute 
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Ah, lecker, lecker, erste Sahne! Ein 
Herzschmerzschinken mit Pit Brett! Unter 
der Regie des berühmten Regisseurs Stefan 


Heißt das etwa, 
Na ja, ist wohl a. du magst den 
eher Geschmacks-| > 77 | großen Spül- | 
4 zwerg 


Aber doch! Ist 
genau mein Ge- 
schmack! Ich mag's 
schmierig, seit meiner 


Br Ki ee 


REED: 
Hr 


Heb ihn dir fürs nächste Mal 4 NDR HH, 
auf, Boss. Wird höchste Zeit, dass, | di 77 UNE 
| Y 


a Fr 
FR, 


vi 


# 





Und wenn einer nach uns fragt... besonders 
ein gewisser Oberst Murxes... dann hast du 
uns nie u Merk dir = N 


. Aber das ist nicht mein Problem. 
Ach, du grüne Neune! Die \ f ' —__f Ich hoffe nur, die tauchen nicht mehr 
haben seit acht Jahren rin = auf, solange ich hier bin. Und wer ist 
nichts mehr berappt! | " — a wohl dieser Oberst Murxes? | 





Bin ich fertig. Ein 
halbes Stündchen 


| er \ | 
| Ä ‚Setsam. \) 


| als hätte es 
geklopft. 





Schluck! 
=, Wenn das nun 
= wieder dieser 
EI Tigre ist? 


Ein Zivilist? 
Müssen wir wohl 
schonen. 


Ich bin Oberst Murxes “ 
y Presto al Infernale, 
Kommandant der besucht seine kranke 
Dschungelbrigade! Großmutter und ich 
Wo ist Frado? ) passe inzwischen auf 
men ve - den Laden auf, Das ist 


nf 7) aber in Ordnung, er 
A hat das Lokal auf mich 





| Morales, 
schaffen Sie 
mir diesen 

Anschlag 
ran! 4 


Ist Ihnen 
dieses Subjekt _ 
_ bekannt? 4 


Schön. Jetzt bringen Sie uns eine 
Runde von dieser wadenwarmen 
Waschbrühe, die ihr verweichlichten 

Zimili 


tzung von 
Banditen stehen bei uns Dinge, die 
ich Ihnen gar nicht sagen darf, ohne 


‚ L ärztlichen Beistand. Sie verstehen? / 


Vollkommen. * 
Man hat 

ja Fantasie. 
Furchtbar. _ 


— 


4 Eu m. u 
hl u 

1 — 
 ___ 
| 2 


= 


Bu: r 





Wieso hast du nicht 
gemerkt, dass das ein 


Außerirdischer war? I, 


Weil ich mit der blöden 
Sonnenbrille nichts sehe, Mann! 


ih Ich kenne alle Meister- 


Dann wäre 
Genuss kann | das vielleicht der 


\ ner Film ist 
mich nichts | richtige Moment 


2, Ende: 


mil IBPECT, 


werke von Spülzwerg j 1 
auswendig! 


Aber ja! 
Wie konnte 
ich das 
vergessen! 





” Warum muss ich immer 


mit beiden Plattfüßen in die | 


Patsche tapsen”? 


Schluss mit dem 
Schönheitsschlaf, 
Großväterchen! 


Hahal Denk nach! Hättest du den 
Laden wirklich übernommen, wenn 
du gewusst hättest, wer sich hier 
die Klinke in die Hand gibt? 
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Wieso hat Fredo mir ' 
nicht gesagt, dass ich 
mit einem Aufmarsch 
| von Vollzeitgeschuckten? 
zu rechnen habe? 


Ei, warum denn \ 
die Aufregung, 
junger Freund? 


Übernommen? Aber das war doch nur eine 
Formalität. Das wird rückgängig gemacht, 
wenn Fredo zurückkommit! 





Der kommt nicht 


Seitdem hat er 
einen Dummen 





zurück! Die Oma war 
eine Ausrede. Fredo 
hat die Kneipe genauso aufs Auge 
aufgeschwindelt | drücken kann! 
bekommen wie dul | Tre 


Ich würde Sie auch gern verfüttern, | 
wenn ich Zeit hätte! Hab ich aber nicht, 
weil ich sofort verschwinden werde. 


gesucht, dem er sie 


Und warum haben Sie mir das nicht 
gleich gesagt, Sie verkalkter Kakadu, 
Sie komischer? Ich hätte den Vertrag 
doch im Leben nicht unterschrieben, 
wenn ich das auch nur geahnt hätte! 


Fredo hätte mich den Fischen % 
zum Fraß vorgeworfen. 


und auf der anderen himmelhohe Berge! 
Und wenn Sie es auf dem Fluss ver- 
’ suchen, fallen Sie EI Tigres Horden 
_ oder Öberst Murxes in die Hände! 


v Ar 


= ehemaligen Pfadfinder! 
IWo ein Wille ist, ist auch 


Ich wähle den 
Dschungel! Das ist 


ein Weg, heißt es. 


Eu 


7 


Moskitos 
machen mich 
rammdösig! 


ur Er 1 
IH Oh, wasredich | ) 
für einen Stuss! au 


Ä Zeit für eine 
Verschnaufpause. Die 
/ Hackerei ist heftig und 
= die Mückenbrut nervt. Aber 
wenigstens gibt's hier kein 
gefährliches Getier. 


| Ä 4 Wer hat's denn 
| a daeili 


| Ich war nur | 

ji Du willst doch nicht spazieren 

verduften? Wer serviert und hab 
uns dann unser mich verirrt. | 
Blubberlutsch”? | 





Schnaufl 
Bin ich fertig! 
Wenigstens gibt 
es hier oben... 


keine bösen 
Überraschungen. 


| Gelogen! Ein 
| Jagua.... 
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Na, was reift denn 
da Unansehnliches am 
Baume” 


Sie haben doch nicht vor, uns zu 

verlassen? \Wär keine gute Idee. Ich 

meine, wie schnell endet ein Zivilist 
wie Sie als Kollateralschaden. 


Ich wollte 
nur ein 
wenig Luft 
„ schnappen. 








Wie ich die Kinder vermisse, 

Aber die werden nicht nach mir | 

suchen, weil ich gesagt habe, 

dass ich länger wegbleibe. 
P Tr = 


. ng ane® \/ 


und \ 
at 













Glück gehabt, wie üblich! Kaum streikt 
meine Maschine, treffe ich auf dich! Ich 
‚ weiß doch, dass du dich mit 


Serge 





Ein Schiff? Narren 
mich jetzt schon 
meine Sinne? 


i 
’ [} ir 
L zn j. 
je 
\ 


Nein, es ist echt 
cht! Hallooo! Huhu! 
Hierher! 
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Was treibst 
du denn in Costa 
Martiale? 4 





Ich hab eine Reise in | 
einem Preisausschreiben gewonnen 

und das Boot gab's noch dazu. Bis- 
her war alles ganz toll, aber jetzt hat 







Und meine 
Glücksfee hat die Schüssel 
in diesen sicheren Hafen 
schaukeln lassen. 











Aber was 
tust du hier, 






Kistenweise Kohle! Der Laden Y% 

brummt, dagegen ist ein Rudel 

Braunbären das Schweigen im 
Walde mit Schalldämpfer JE 


Augenblick! Das ist 
meine Chance, hier 
_ wegzukommen! 
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Ja! Delgado macht die 
ganze Arbeit, auch wenn 
ar nicht danach aussieht. 

Ich rühre keinen Finger. 

Und das Lokal ist eine 

Goldgrube! 


„® 
ei 
"4 
u 
ii 


Ein Lokal wollte 
ich auch immer 
| haben. Und dann 
noch eines, das 
ohne Arbeit läuft. 
Ein Traum! 


Nicht einmal ein Glückspilz 

wie ich kann damit rechnen, 

dass es mitten im Dschungel 

plötzlich anfängt, Bargeld zu 
egnen! 


hast doch 
das Boot. Das 
wäre ein faires 

Geschäft! 


Nauen 
SA EN 


” En Ki 


Ich bin einfach nicht für das leichte Le- J 
ben geschaffen. Immer wenn's mir gut Y\ 


Abgelinkt, 
‚Vetterherz! 


Ich verkauf Ich würde sofort 
dir den Traum. |ja sagen, aber leider‘ 
Ich war lange bin ich pleite! 


Den krieg ich 
wieder hin, glaub 
mir! Unterschreib 


Ich verstehe. 

Ja, das kann / 

ich gut nach- ' 
fühlen! 





Oh, Moment! Sie sind doch Stefan 
Spülzwerg, der Regisseur! Ich habe eben 


Hoffentlich bin ich weg, bevor der 
Oberst oder EI Tigre auftauchen. Um 
Gustav mach ich mir keinen Kopf, dem 

‚hilft seine Glücksfee aus dem 
Schlamassell Ä 


Willkommen! 
Das Lokal hat 


Herrn Spülzwerg gehen [| 

Was |) die Drehbücher aus. Darum | 

| ist er hergekommen, um 
in Costa | einen ehemals berühmten 


Martiale? / Drehbuchautor zu finden, 





n [ Zeit für einen 
.. 4Blubberlutsch, Leute! 
Mir nach! 


= Tigre! Da ist 
Oberst Murxes 


Jetzt klären wir ein für alle Mal, wer in 


diesem Dschungel das Sagen hat! Los! 


Bringen wir den 
Zivilisten auf Trab, 
Männer! 


Hauen wir diesen Haufen 


von Halunken in die 
Pfanne! 





‚""Seht ihr ”S\ 


ich sehe? 


Und Schnitt, 
! Herrschaften! f 


Carambal “ 
Das ist 


Kein Wunder, wenn Sie Sterne sehen! Im 

\ Ernst, wissen Sie, dass Sie und Ihre Leute wie | 
geschaffen sind für den Film? Hätten Sie 

| Lust, mit mir zu drehen? | 





Ich und Schauspieler? | 
Denken Sie denn, dass 


me a3 das kann? 
j E \ 








| Und Sie, General? W 
Etwas Schminke und | 
Sie und Ihre Männer 
sahen aus wie 
Militärs aussehen 
müssen! 


Bitte, ich bin 
ein einfacher 








Ehre sein. 







Fragt sich, woher 
BEA ich ein brauchbares 
4 > Drehbuch nehme. # 





Oberst. Und es 
wird mir eine | 








Und ob! Sie sind 
ein Bösewicht wie aus 


dem Bilderbuch! u 
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Fantastisch! 
Frage 4 
beantwortet! „2 


Das Team steht 
also schon mal! 


Sie schmeicheln 


mir, Sefior, wirklich! 



















Delgado, alter Freund! 
Endlich hab ich dich 
I gefunden! Du musst un- } 
bedingt ein Drehbuch für ; 
Imich schreiben! Das kann 
| keiner besser als du! | 


ar 


Aber langsam wird's langweilig! 
Das heißt, ich bin dabei! 


+ 
Der bin ich! Aber auf 
so viele Gäste bin ich 
nicht eingestellt! 


Eigentlich hab ıch 
die Nase voll von der 
Filmindustrie. Darum 


hab ich mich hierher | 


 zuruckgezogen! 


So gefällst du mir! Team und Drehort i 
sind schon gebongt, du musst nurnoch |] 
\ eine Geschichte drum herum erfinden! / 


= 


> 
r IF I a 
Pr ‘7 REZERN 
AP (9 = 
)) Ko 


T 


Um Bewirtung geht es nicht. Ihr Lokal 

ıst der ideale Drehort für unseren Film. 

Deshalb möchten wir es Ihnen abkaufen. 
Sagen wir... 2000 Taler? 


I 
| 





Aber. Schon verstanden. Der 


Mann ist nicht von gestern 
[N 


„und hat offenbar Ahnung 
WW) von den geschäftsübli- 
chen Preisen. Sparen wir 
„uns also die Feilscherei. 


He, 
Vietterherz! 
Das ist nicht die 
rechte Zeit für 
eine Pause! 


Und nebenbei kannst du 

ja Blubberlutsch an die 
Herrschaften ausschenken. 
Du hattest wirklich recht... 
dieses Lokal ist eine wahre \ 


wu 


10000 Taler! Aber das ist 

das höchste der Gefühle, 
‚ sonst seh ich mich nach | 
was anderem um! | 


wir in die Zivilisation zurückkommen. 
Bei so viel Geld fühle ich mich wohler, 
eißt du, 


Tırama 
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Ich Din 
gespannt, was 
Professor Zapotek 


Großes entdeckt 
24 hat! 


L. 


Ich auch! Am 
‘ "Telefon hat er nur 
gesagt, dass wir 
. sofort ins Museum ee | 
„ kommen sollen! „Fe 





Marco Bosco (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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Sieh doch! 
Steigt der 
Professor da nicht | 
gerade in ein 


* Feine Art, uns * 
hierher zu be- 
stellen und sich |] 


Ich glaub nicht, L 
dass er's freiwillig 
tut! Das passt 












| r TOR Ich rufe 
Ich fürchte fast, wir an lieber die Polizei! Bei 


waren soeben Zeugen einer Tu el} H 

Entführung! —ni- — dem dichten Verkehr wäre 
; Se j E:; es aussichtslos, den 
Wagen zu verfolgen! 


















Ist Ihnen auch 
etwas Verdächtiges 
aufgefallen? 


Außerdem wurde 
hier drin ja auch nichts 
I „ verwüstet! 
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Sie sagen, 
der Herr Professor 
4 wurde gezwungen, 
den Wagen zu 
— =h besteigen? 


Allerdings, ! 
Herr Inspektor! Was 
wir beobachtet haben, 
lässt keinen anderen / 
ee Schluss zul 


„dass der Herr Profes- 
sor mit zwei Herren das ig 
en hat!” |} 


il 


Nein, Herr 
Inspektor! Ich hab \ 
nur gesehen... /I 


Hm! Womit wir 
keinerlei Hinweis auf ein 
Verbrechen hätten! 


Aber wir waren mit 
dem Herrn Professor | 
„. verabredet... 





„„und bisher V Vielleicht wurde = d Schau mal, = 
hat er uns noch nie er überraschend Be W\ Micky! Das da bist 

versetzt! \ zu einem Notfall h 
gerufen... 


konnte nicht 


ıl 
mehr auf Sie du! 


hieraufdem | |{ hast recht! Das 


meinst du Notizblock! _ bin ich! 


I\ denn, Goofy? 











Wieso hat 
der Professor diese 
Zeichnung wohl 
angefertigt? 








Telefonkritzelei! Das mach ich 
| auch immer so! 





IN 
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Und das ist = Mag sein! Äber ein 
mit Sicherheit kein \Beweis für eine Entführung 
Zufall! Es muss etwas ist es nicht! 
| bedeuten! 


Aber diese Kritzelei sieht 
aus wie Leonardo da Vincis 
_ „Vitruvianischer Mensch”! 

















ie; 
mai 
I — Soll das etwa 
j M heißen, dass Sie in dieser 


\ Sache nichts unternehmen / 


sind mir in diesem 
Fall die Hände 
gebunden! 





. > | 
Es ist mir Ich bin sicher, der V | | | 
Ä | | Das halte ich \ 
/ nun mal nicht erlaubt, Herr Professor taucht für unwähr- 
Ermittlungen einzuleiten, | bald wieder auf! scheinlich! 


_ wenn kein stichhaltiger 
Beweis vorliegt, Herr 
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Hmnpf! Die Polizei, dein 
Freund und Helfer! Dass ich _{£ 
nicht lache! 


Lass ihn! Er sagte 
ja, dass er seine 
Vorschriften hat! Er 
darf nichts unter- 

’ nehmen! 


4 | U I a wer Weil sie 
Zeichnung ist tatsächlich \| [ 288 810 aussieht wie 
aggerı Auen | eine Botschaft an ' pr 
kein Beweis für ein dieser Winnetou- 
A i mich darstellt! | 
| Verbrechen! Trotzdem bin 4 | ke: Ä Mensch von 


ich mir sicher... 










Der Vitruwianische | Pu Des ifisaie, > 
Mensch! Vielleicht hat er sich Professor Marlin 
ja gerade damit 





dann aber wissen! / 
| z Genaul 


Deshalb fahren \J 
wir jetzt gleich zum 
Hauptbahnhof! 


beschäftigt? 
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Professor Marlin ‚er nanıE heute N 
ar tir ons Vinnha zurück! Sein Zug müsste 
‚ in einer halben Stunde 4 


4 auf einem Kongress in 
Minniapolis! 


eintreffen! 


Genau 
weiß ich das auch | 
nicht! Aber mein Kollege 
hat eine Skizze Leonardo 
da Vincis untersucht! So- 
viel ich weil... 


' herausfinden! Können\ 
Sie mir sagen, was es 


„war es der Entwurf vi 
seines Motorboots, „ziemliche \ | 
der vor einigen Wochen /Medienrummel'\ 
einen... ausgelöst hat, 
fi wenn ich mich 
„recht erinnere! 
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7 Es handelte sich 
um eine Seite aus dem 
Codex Atlanticus, die 
verschwunden war, 








und... 





„Plötzlich auf einer Auk- 
tion auftauchte, wo sie 

Elektrogigant Norbert 
Notstrom ersteigerte!” 





Ja, und er überließ sie 
Professor Zapotek für eine 


Expertise! 


vi 

Er Ach? Ich wusste \ 
gar nicht, dass Ihr 
Kollege Experte für 


die italienische Re- 


Tja, das hat mich auch 


( gewundert! Professor Zapotek N 
gilt eher als Spezialist für die | 
Antike! 


Kollege hat mir gegenüber 
nur von einer Sensation 
gesprochen... __. 


so weshalb hat 
Herr Notstrom ihn 
ausgewählt? 
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„aber nicht gesagt, Na, vielleicht kanrı uns 

ll ft Bio dabei ja Herr Notstrom etwas dazu 
__ handelt! | en 

Das hater mit \ 

uns genauso 


„statten wir ihm einen 
Besuch ab...“ 


Der Professor 
wurde entführt? 
Das ist ja 
furchtbar! 


Ja, Herr Not- 
strom! Wir glauben, 
"dass Leonardos Motor-] f 
a ‚boot etwas damit zu " 


| I 
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Entsetzlich! Sagen Sie 
\ bloß nicht, dass man die 


Das werde ich sofort Ä Ä Leider ja, 
klären! Ich brauche nur den | Professor Marlin! 
Sicherheitschef des Museums 7 | | Der Tresor ist völlig 
anzurufen und ihn bitten — Ausgeräumt! 
7 nachzuschauen! 
} 5 — 1 


Ich fürchte, ‘ " © Jammer! 
die Motorboot- || Ä Eine Katastrophe! 
| | Es war das kost- 
barste Stück meiner 
Sammlung! Ein 
‚unschätzbares ; 
Kleinod! 
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Es ging nämlich | 


Er sollte ein wissen- 
das Gerücht um, dass der 


eshalb \ \ schaftliches Gutachten für gel re 
| aa Sie es dem mich erstellen! FIN BONSE sro ee Da 
| | wen — vollte ich Gewissheit haben! 
\ Professor eigentlich 1 = Ä ; 


„Also habe ich In | | “ Ja! Das kunst- “ 
Professor Zapotek I en) das Alter von historische Gut- 
Papier und Farbe ) achten sollte ein 


gebeten, die Echtheit 
des Dokumentes ' e= N bestimmen, anderer Experte 
zu prüfen..." zu En 5 übernehmen! 





5 


— Grummel! Was mit 
meinem Kollegen ist, schert 
| TR ihn nicht! Er denkt nur an | 
Il 






Wi 
ich endlich die Polizei ]_ Cut! Wir 
gehen dann! 


rstär | 
VENBERNONENN. Vielen Dank für 
| die Auskunft! 


„seinen Schatz! 

= —J)/ Hmi Irgendwie \ 

BE ') | I passt das alles 
/} en > nicht recht zu- 
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Das Blatt ist 
enorm wertvoll und wurde 
gestohlen... aber wieso 
hat man den Professor 
entführt? 


Vermutlich, weil man ee 
ihn als Geisel benutzen wollte, )y/ Dann hätte 
man ihn schon 
längst wieder 
freigelassen! 










| | 1 Mein Kollege hat 
, Es ist Sie! Mir fällt gerade — sich gern immer mal 
doch klar, was Se | Arbeit mit nach Hause , 
— genommen! _ 


Ja, er könnte das Blatt 
durchaus zu Hause auf- 
bewahrt haben! Er besitzt 


warten wir dann noch? 
‚ Schauen wir am besten 
gleich nach! 
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“ Und was, wenn wir das Blattda 
auch nicht finden? 


Dann verfolgen 
wir eben eine 


— A 
Kr 


men) 
a 
Fa 
N | 
k % N \ 
ns 


IC 
‚ua 


= 
4 


dass Zapotek 
mir für alle Fälle 
seinen Zweitschlüssel 
gegeben hat! 4 


Hm! Hier wurde \ 
wohl nicht einge- ‚ Das wiederum liegt /*- 
_ brochen! _ Und wo be- | im... 


findet sich nun Ä | Fi 
u, der Tresor? | | N n | urAc«” 
| | Pst! Da 


ıst jemand im 
| Haus! 
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Bleiben Sie 
„stehen! 


Herr Maus! F 
ji Goofy! Was ist denn) « 
"\ schnappen wir u... N \ | da draußen los? 

% Pr 1 R 


utsch! 


f Ächz! Nein, \ 
zum Glück nicht, 
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‚Haben Sie der- \ hr Dazu 
weil das Arbeits- |{ hatte ich doch 
zimmer gründlich /%_ keine Zeit! 


- er 

Konnten Sie Leider nicht! Ich ST 
erkennen, wer die | würde zu gern wissen, 

Unbekannte weshalb sie hier | 


„ untersucht? 






2 










— 
a 
et > 
Be 
1 d |) 


So ein Pech aber*- =# 
auch! Wären wir | 
nur schon früher 


x \\hergekommen! 
MR 


geöffnet! Falls das Blatt 
da drin war, ist es jetzt , 
verschwunden! 






Eins ist klar: Der | Na 


Schlüssel zur Lösung von „Entführung ist dem kann ich | nn 
Professor Zapoteks... diase EIChnuNg: ZU abhelfen! N 
schade, dass ich sie | I en 
- ' u 
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Der Professor macht 


2, IE = 
stets Kopien von den Heurekal Ich 
| _ wusste es doch! 


eV 


N 
A 


| | Gute Arbeit, 
15 _ Professor! 


NEE 


7 Super! Das will 


rn: a N 
Unglaublich! Es ist Tja, ich habe 
tatsächlich der Prototyp schon vielvon \ = ' 
eines Motorbootes! Einfach, ja Vinci gesehen, erkennt ganz 
| genial! | ' aber das hier deutlich einen 
ist wirklich Fesse-\ Motor am Heck 
des Bootes! 
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Daher funk- 


tionieren die Nach- 2 
. bauten nicht! ; 
> wi Im Emst? 


Das hätte ich nie 
vermutet! 






y2 Vielleicht wollen ; 
die Schurken diesen | 

Motor ja nachbauen! | 
‚Was meinen Sie? 













e 
- 













schlossen! 
Die Mechanik 
Leonardo da 
Sa Vincis steckt 

voller Detail- 
fehler 4 
4 Wer | 
weiß, vielleicht hat er 


— die Fehler ja absichtlich 
eingezeichnet! 


Augenblick mal! 
Da stimmt doch 
was nicht! 


| Als Schutz vor 
dem Diebstahl 
seines geistigen 


= „Eigentums? _ 


L- 


Seltsam, wo 
Kollege Zapotek doch 
immer so ordentlich ist! 
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Professor 
Zapoteks 
Zeichnung war 
| der Hinweis auf 
Leonardo da 
Vinci, und das / 
Buch... . 


Natürlich! Das 
ist es! Jetzt wird mir 
langsam klar, was er / 
3 meint! 





.„.soll uns auf Mailand I7 Also, was X Zumindest, dass er\ | 

aufmerksam machen, wo sich | will Professor \nach der Entführung | 

der Codex befindet! Zapotek uns. er in seinem Haus! 
damit sagen? 
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' Genau! Die Entführer | Em 2 Sie meinen... 
kamen mit ihm hierher, um fie Gelegenheit für \ gr ist auf dem 


das Blatt aus dem Tresor ihn, UNS MILZURBION,; Weg nach Mai- 


ihn hinbringen 


wollen! os AR 









/ Aber wenn die Entführer N, | | Aber eines ist sicher! Die 


edel Keine Ahnung! Polizei wird immer noch keinen Grund 
5 m vorhin? ,/ Diese Sache wirft sehen, um endlich tätig 


wirklich immer mehr | in — zu werden! 
} _ Fragen aufl 

























da wir bisher nur 
diese eine Spur haben, 
\ müssen wir wohl oder übel 
versuchen... 






54 


Ä An mehr anne en ni uff Das wird auch Zeit! 
Sehr geehrte | befinden wir uns ich kann Kaum noch 
Fluggäste, wir endlich im schönen ps 


landen in Kürze! 
Bitte schnallen Sie 
sich wieder an! Vielen 


Wenn wir in ın y_ am besten T 
Mailand sind, schauen wir erst 
wo sollen wir einmal in der Bib- 
mit der Suche lioteca Ambrosiana 
\beginnen, Herr vorbeil __ 


Ähem, das verstetie ich nicht! Wir haben den } 
n Atlantik doch gerade überflogen, oder? _ 


/ Es geht nicht \ 
um das Meer, Goofy! 
Ich werde es Ihnen 
» erklären! 


- ‚Aeier) - A 


nn } 
Ol N m \ 
ir Say > 


In! 
Fa, 


Ä Wenn es Ä 
die Schurken auf 
den Codex Atlanticus 
abgesehen haben, 
waren sie vielleicht 
schon dor! 


Der Codex Atlanticus 
ist die weltgrößte Sammlung der 
Werke Leonardo da Vincis! 
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1 „Im Laufe seines Lebens hat 
er viele tausend Zeichnun- 
gen und Schriften angefertigt 
die nach seinem Tod..." 


/ „Aber einige wurden | 
auch gesammelt und 
| liebevoll aufbewahrt!“ 


Atlanticus, 
der seinen 
Namen 
Übrigens dem 
Format...“ 


„Aus ihnen | „dieser Bücher ver-- 
besteht | dankt, die exakt die Größe 
der Codex geografischer Atlanten 


haben! _ 
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Ja, und dieser Codex Atlanticus 
hat schon viele Abenteuer erlebt, 
E nicht wahr? 
Das kann man 
sagen! Er geriet in 
die Hände von Kaiser 
> Napoleon... 








Aber in 
neuerer Zeit kam er 
dann nach Italien zurück 
und wurde sorgfältig 
restauriert! 









Der gesamte 
Codex wurde vor einigen 
Jahren gescannt, gedruckt 
und sogar ins Internet _ 
gestellt! 


 — 


eine Sache verstehe 9 Und was, 
\ ich beim besten Professor IN . 
e Willen nicht! Marlin? fü 


7 
I re 





57 


Was also wollen die - (| 
Schurken wirklich hier i n Ä Denn hier in 
„ __Mailand’? AS . f Mailand müssten 
rF a vermutlich alle Fäden 
N —_ \ zusammenlaufen! 


Das ist der berühmte SS, | 
il Mailänder Dom! Die 

——\ Biblioteca Ambrosiana 
N ist ganz in der 





Da wären wir, Ä 
utel Drückt uns schon 
| mal die Daumen! 
Nur Mut! * 
Wir werden 
bestimmt etwas } 


finden! 

















I) 
Natürlich kenne ich den berühm- | 
ten Professor Zapotek! Er war 

, 7 


er 












ann “ 
/ können Sie 
uns sicher W 
sagen, ob er in 
Begleitung / 
hier warl,, 








Jal Er kam 
zusammen mit 
seinen beiden 
Assistenten! 
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Und das haben Sie \ 
ihm natürlich gestattet, 
oder? | 


Und dann? Was ist 
danach geschehen? 


Nun, er und die 


beiden anderen 
Herren sind wieder 
gegangen! 
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Ja! Aber normalerweise 
kommen wir diesen Ge- | schon eine 
suchen nicht nach! j Kapazität wie der 
v | | = \ Herr Professor sein, | 
\um den Tresorraum, 
betreten zu 
dürfen! 


nn | 
Tl} 


gehört, was ge- 
sprochen wurde? 4 


Ich bitte Siel 

Ich belausche 
unsere Be- 

sucher doch ; 


| fessor etwas in dem | 
Codex gesucht, was | 
im Internet nicht zu | 





Aber das be- „.nach dem 
antwortet leider auch IM Aufartkaltenst 2 
nicht unsere dringlichste | 


| \, von Pro... ohl 
Frage... Augenblick! 


Das ist doch der Gärtner | Was macht der denn 
von Herrn Notstrom! hier in Mailand? 


Sie haben 
recht! Das ist er 


tatsächlich! das jedenfalls 


nicht sein! 


Sieh mal, die Frauda N\ % 
am Steuer, Micky! 


Ich werd 
nicht mehr! Das 
f\ ist die Diebin aus 


Entenhausen! 


“/ ein Zufallkann \ 
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‚Jetzt aber schnell! “ Folgen Sie EEE, 
Wir dürfen die beiden bitte diesem \ „uhuu! Ich warte seit 


ahren darauf, dass das 
ht aus den Nn4 Wagen da ale 
nicht N) g vorm, endlich mal jemand zu 


mir sagt! 


ee A re. 


Glauben Sie, 2 
Notstrom hat was 7 Aber mir dämmert 
mit der Entführung /ÄA so langsam, was hier 

| gespielt wird! | 


„bei Herrn Notstrom ein- 
geschlichen, um den richtigen 
Moment für den Raub 


Die beiden sind 
Komplizen der Entführer! 
sie haben sich... 


B a 
Ni NINE 
1 DEN 
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Als er das Blatt an Professor 
Zapotek übergeben hatte, schluge 
die Entführer zu! 


n/ Um Zugang zum \ul 


Codex Atlanticus J | 
\ mE bekommen? | 
| KL | 


a 
F 


lc ai | A 
m 
vu Genau! Nur 
WM weiß ich noch 
nicht, wozu sie 
den brauchen! 










verlassen die 
Autobahn! Was soll 
ich tun? 










/ Tja,dasist \ 
mir auch nicht 
ganz klar 


folgen! Was 
a denn sonst? 
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Hoffentlich ' 
kommen wir N 
bald auf eine Na, weit wird es 
große Straße! Ich |} nicht mehr sein! Die 
kenne mich hier / beiden haben sicher 
\\ nicht so qut A eine Verabredung mit / 


ihrem Chef! 









Wenn ihr 
| Versteck hier irgend- 


wo ist, dann... 
he! Vorsicht! 4 


j zumindest eine 
N Möglichkeit, den 
Professor zu 
finden! 





Schade! Ausgerechnet 


Lassen Sie uns jetzt, wo es spann 


Sie biegen ab! lieber aussteigen! 
Vermutlich sind wir | Wir gehen zu Fuß 
bald am Ziell Pan weiter! | 


Und was, wenn die \ 
Schurken bewaffnet } wir in diesem Fall 
| eingehen! 


Vorsicht! Da | wie es aussieht, 


vorne steht der | re 


sitzt aber niemand 
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' Seltsam! Wieso haben 
sie das Auto denn hier 


Schluck! 
Dann war das 


Das sind Pro- “ 
fessor Zapoteks 
_ Entführer 


Lieber nicht! 
machen? und führen sie dem 
Boss vor! 


\ gleich hier fertig Bringen wir sie zur Villa | 
02 
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E 


3 a .% h ze 


Das Haus ist noch ein 


/ | _ ganzes Stück weit entfernt... /] 
\W Greift | 
Yu hübsch in die ] \ 
N Wolken! A |) / 


wi Schau an, 
 ( schau an! Für Nieten seid | 
ihr aber wirklich recht 4 
— gut informiert! 4° 


Ihr habt's gehört! “ 
Abmarsch und 


schön die Hände u 20r 


= oben lasse 


| 
1 7 
A 
u u . 
..% I 
F e F . 
u 4b 
] | a 
D /F 
ie r i 
j . en Ka 


De Ich fürchte, nichts 
En Gutes! Seufz! 





Professor ä O nein! Dann 
Zapotek! \ haben sie Sie also 
- auch gefangen” Pr 


* Dem Himmel sei 
Dank, dass es Ihnen 
gut geht! 












Eigentlich 


wollten wir Sie 
befreien, aber das hat 

leider nicht so ganz }* 

geklappt, Professor! A 












Ich habe diese Hinweise 
hinterlassen, damit Sie 
\ Verdacht schöpfen und mich, 

suchen! 


/ Seufz! Das ist 
alles meine Schul 
Herr Maus! 


















hätten eben 
vorsichtiger sein 


Tu - er >| | ir * Genau! Wir 
nr AR so endet, habe 


müssen! 
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Das wäre allerdings 
mehr als ratsam 
gewesen! 


| sind Sie also der \ 
Boss der Bande! 4 







— Es ist ja allgemein bekannt, 
0. Ä | dass ich ein Vermögen für das 

a N LrZ a | \\_„Motorboat" bezahlt habe, aber 
| eh Sol | | > niemand weiß, dass ich... 


_B 
1 Nun, das kann 
ich durchaus nachvoll- 


ziehen, Herr Maus! 





„noch zwei weitere | Im | 
{ verschollen geglaubte Blätter |] | iger N. 
aus dem Codex Atlanticus / uibres n gene 
! besitzei / großes Geheimnis! 


\# 


{ Q 


ie 
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TB 


| hun 









-? Auf diesen 
 / Seiten befindet 
sich nämlich ein 

| | Geheimtext, der nur 
PA \ unter Infrarotlicht | 

sichtbar wird! 












ut 






BEW BER 





— —— ur ur 
ar 


Einer der Gründe! Ein anderer be- 
stand darin, durch ihn in den Besitz 
uf vierten Blattes gelangen _, 


u können! 
(77 <L 


f Nachdem Herr 
Notstrom mir das Rätsel um 
da Vinci anvertraut hatte, 

machte ich... 


Bedauserlichenweise 





Jetzt 


ist er in der Keilschrift der y verstehe ich! 


antiken Sumerer verfasst, 
> die ich nicht beherrsche! 


Das war also der 
Grund, weshalb Sie 
Professor Zapotek 
aufgesucht 


Das sich 
in der Biblioteca 
 Ambrosiana befindet, 
wie man vermuten 


„... mich anı die Über- 
setzung des Textes! 
„ Doch kurz darauf 
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ar = „Dann brachte man mich | 
und Kl zur Bibliothek, um den Co- | 


in einem Privatjet \ die Sicherheitskon- 
| hierher nach Italien / trollen des Flughafens | 


gebracht! umgehen! 


„Dort fotografierten meine 
Begleiter das Blatt sorgfältig mit 
einer Infrarotkameral!“ 


Das erklärt die : 
Reise nach Mailand! /Geheimtext ist na- 
türlich nur auf den 
| Originalen zu finden! 
Da versagt das 
nternet ausnahms- 
- > weise! _| 


—— 








„.mit jemandem darüber 
[| sprechen wollte! Aber 
leider entführten mich Ihre 
Schergen, kurz bevor meine 
Freunde eintrafen! 







Aber weshalb sind 
Ihre Freunde so rasch 
hellhörig geworden? 










Weil ich sie 
" angerufen habel Der \ 
Inhalt des Textes war 
derart sensationell, 
„ dass ich einfach... 











| / Kr 
(ER 
ANENE 
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„Zum Glück hatte ich eine ax; | „Und als man mich nach 
Zeichnung hinterlassen, die |} > Hause brachte, um meinen 
Herrn Maus hellhörig | Pass zu holen, hinterließ 
werden ließ...“ | | 









Dann haben = | 
/ Sie die „Motor- \ Nein! Hehe! 
Aber jal | boot-Skizze" also \Die Zeichnung 





” Den brauchteich nicht aus seinem j hatten wir be- 
schließlich, um ihn Tresor ent- reits im Museum, 
in der Bibliothek vor- <_ sichergestellt! 
„legen zu können! | 









| alle zusammengeführt! Aber 
welches Geheimnis ent- 
%. halten sie denn nun? 









Das größte der 

- Welt! Nämlich nichts K J 
Geringeres als das > Ro 

\ Geheimnis Leonardo „TFA | 


ZERE 
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Unsinn! Das 
ist doch mehr als 








"irdischen! 


ja 
uf 
B 
DD 
is] 
Pen 
Kir 
EP 
Io 
[3 
un 
E- 
2 
ri 


Maschinen erfunden, 
die Pläne stammen von Außer- Br 


% 


Fr 





Bee RE 
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7 Das bedeutet Sie sagen es, | | c 
demnach, die werter Herr Maus! N | 7 f zivilisatorische \ 
verborgene Schrift auf | "—— / Ä = Mission erfüllen zu | 
\ den Blättern besteht aus & | 7 E11] können, mussten sie 
4 Schriftzeichen von > | T——— natürlich auser- 
Di Aliens? _ - Sa — Er wählte Menschen 
| a F “ einweihen... 


„Und der 
geniale 
Leonardo da 
Winci war 
einer dieser 
Eingeweihten!“ 


Das erklärt Genau! Die Anweisungen der \ „Und als die Menschen 
dann zumindest, \ Außerirdischen waren einfach das gesamte Wissen h 
wieso keine seiner | viel zu kompliziert, um sie aufgenommen hatten... 
Maschinen verstehen zu können! _ Kırm= 
funktioniert! F 
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„verließen die 
Außerirdischen ihre 
Geheimbasis auf der 

Erde! Ihre Mission war 
„schließlich erfüllt! __ 


Sie müssen nur noch 
den letzten Rest des Textes 
übersetzen, mein lieber 
Professor Zapotek! 


z4 


=, Und das haben Sie allee\ | ‚gS Ja! Außerdem wird RT 
den vier rätselhaften Y beschrieben, wo genau ' 
Blättern von Leonardo da 
Vinci entnommen? _- 


sich die Geheimbasis der 
Außerirdischen 
_ befindet! 


Dort lagern jede 


Menge technische Geräte, 
A» und die werden mich im 


Sie gewissenloser 


Schurke? 


Huch! Was ist das? Was 
I ist da los? 





ET 


\ 


Hier ist die 
Polizei! _ 








f Mich nehmt ihrnicht )/ / 





£ 
eo 
D 

& 

E 

= 
Da | 
= 


| mich schon! 
| 











fest, ihr Nieten! | 
7 Bleiben Sie \ u N / 
stehen! 


ie sind genau 
im richtigen 
Moment aufgetaucht, 
Wachtmeister! Woher 
wussten Sie denn 
eigentlich, wo wir Fr Tia 


ja, 
das war seltsam! 


Wir erhielten einen Pa 
. anonymen Anruf! ex 


























e>>=- 
FF” Keine Spurvon “Y Alarmieren 
dem Kerl, der durchs \ Sie die Zentrale Kar ip m A 
Fenster verschwunden / und lassen Sie ieser Anrufer: 


ist! 






jede Straße 


Vermutlich der 
® Gärtner! 50 konnte 


er unbehelligt die | 
Blätter entwenden! ; 
‚. 





[A 


















„Der falsche Gärtner hat 
uns belauscht, als wir bei 
Notstrom waren, dann hat 


/ Dann gehörten . 

die beiden, die wir 

erfolgt haben, gar 
nicht zu ihm? 







Offenbar 
nicht! Ich glaube, 
die Sache sieht 










ra seine Komplizin losgeschickt, 
um vor uns in Professor Zapo- 
Ih teks Haus einzudringen 
und das 


















Das bedeutet, die 
| beiden glaubten, es sei \, 
im Tresor Ihres Hauses, 
| obwohl es... 


„bereits von 
Notstroms 
Leuten aus dem 

Museum entwendet 











4 Diebeiien NY - | 4 „..und wollten Ihnen in der 
/ tanden heraus. dass er zu Bibliothek auflauern| Aber da 
die Blätter und a Em war es schon zu spät!" 


Sie bereits in Maäi- 
land waren... 
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Wirklich verrückt! Dann haben wir also die 
Verfolger verfolgt? 


Li In der 


Tat! Na, das 
nenne ich einen 
Schelmenstreich 

des 
Schicksals! 


Da sie auf 
/ direktem \Wege hierher 
gefahren sind, müssen sie 
von Herrn Notstroms Villa 
gewusst haben! _/ 









Ich nehme an, U au „die sich 


dass es sich bei den beiden auf den Raub von 
um Profidiebe handelt... Kunstwerken spezialisiert 


dass sie von jemandem 
beauftragt wurden! 4 


/ Wenn dem tatsächlich so ist, \ Und dort werden sie ihr 
landen die Blätter sicher im Tre-] Geheimnis für immer für 


sor eines reichen Kunstsarmm- | behalten! 
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Übrigens... 
gibt es diese Basis 
der Außerirdischen 

„ tatsächlich” 


Das ist wirklich 
eine gute Frage, 
mein bester 
Marlin! 


Dann haben Sie die 
anderen drei Blätter 
Leonardo da Vincis also 

_ nicht übersetzt? 


Man darf 
daher getrost davon 
ausgehen, dass das 
Rätsel um da Vinci... 


Der Text auf der 
„Motorboot-Skizze" war leider 
nicht präzise genug, um sie 

= lokalisieren zu können! 


Mein! Ich bin 
nicht mehr dazu 
gekommen, weil Sie die 
Schurken so schnell 
überführt haben! 


„bis in alle 
Ewigkeit ungelöst in 
den Sternen stehen / 

wird! 
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Entenhausen. Im Stadionam | J 
| |Bürzelberg findet eine große 
| [Feier statt... 


„und hier sind 
sie, liebe Zuschauer! 


| Einen herzlichen Applaus 
für die siegreichen 
Leichtathleten aus „Am, 


{[ den Städtemeisterschaften als unschlag- 
f bar erwiesen und sämtliche Goldmedail- , 





BASIERT RR IE 
I AM ARE ET. UT EN 


Alessandro Mainardi (Story), Luciano Milano (Zeichnungen) 
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Und nun begrüßen Sie bitte den > ; -) 
Ehrengast dieser Feierlichkeiten AI ra. 
N erzlich willkommen, Herr | Schönen 


Klaas Klever! an, Tagı " Ä 


pi Tag 
a NL 


R "7 


ä Sie sind der Und ich bilde mir in aller Bescheiden- 
® = unserer Mannschaft und  \ heit ein, dass meine funktionelle Sport- 
> haben sie mit Kleidung | kleidung ein wenig zum Er- 

_ aus Ihrem Hause aus- — \__folg beigetragen hat! __ 
gestattet! - | Fa " 


Sr Bu 
.. der wahre Sportler 


kleidet sich clever in 
Kleidung von Klever! 


we 


1 


\ Schnau 


VRTTTTT 
aBanum 
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Kostenlose Werbung 


L ist mir zuwider, wenn | 
‚ andere in den Ge- 
nuss kommen! 





IM 


AA 
=, N W . 





| 
| E: Thy 


Nun, sagen 
wir einmal so, 
Chefchen: Ihre | 
Modelle sind ein | 
“ wenig, ähem... | 
austauschbar. 


Dafür hatte Herr Klever sicher Ausgaben für die\\| 
Entwicklung seiner neuen Kollektion. 


. 


An 
(CU 


a me 
ne ML um, uaze 
—i- 


R 
\ 


a 





| {Man kann sie für \ Eben. Die Leute schätzen \ 
jeden beliebigen | es aber, Spezialkleidung 
Sport nutzen! Ä 
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Wie kommt es,)/ Weil ich mich selbst 
dass Sieso £| der Körperertüchtigung 
[ etwas wissen, }\ befleißige, Chef! Ich 
| jogge gern! x 


In Ihrer offenbar zu reich 
bemessenen Freizeit, hoffe ich. 
Abgesehen davon bin ich 


Wofür bezahle ich Ab sofort kommt Bewegung 
Marktforscher, wenn | ins Sportgeschäft, dafür 
\ die jeden Trend treff- | sorge ich! 
\=Sicher verschlafen? 
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Damit man besonders \ 
| große Sprünge machen 
kann. Sehen Sie! 


il Dieses neue Schuhmodell ist | 
./ aus einem Material von spezieller 
Elastizität Ä - 

Ah gefertigt! (P 9) 


Und drei Tage später... | 






"Ihr habt doch einen Sprungin 
der Schüssel! Wollt ihr, dass 
ich in Schadenersatzklagen _ 
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Dann, einige 
Wochen später... 


Mit vier zu eins ' 
ein souveräner Sieg für } 


| Entenhausen! 
er] " 1 an | ’ i = 


7 


- (Gratuliere! Eine großartige) 


Leistung! re 


| /7f Das verdanke ich nur der 
,/ ( Ausrüstung aus dem 
- X Hause Duck! „r— 
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stets frisch wie 
in der ersten 
Spielminute! 









Dieser Piefke nagt an 


\ meinen Profiten! Das passt 


mir gar nicht! 






| Wie findest du meine 


Steht Aber 
die neue sicher, Herr 
Ware bereit, / Direktor! Schon 
Anwantzer7/\ morgen erobern 


neue Badehose? 


| 


EHE TE 
Tal 





Damit kann ich im \ 


Wasser ein Nickerchen 
| machen, ohne 
sang- und klanglos 
unterzugehen! _ 





89 






Auf den ersten Blick 
' vielleicht! Aber auf 
ca den zweiten Griff... ' 





- Hmm. Für einen 
ganz banalen 
Badeanzug? 




















„IN ein super-wellen- 


\ 
taugliches Surfbrett! 


— 


‚ERBEN er zo ING 


sich flugs... _/ 





Ein Riesen- 
\ geschäft, sag 
. ichdir! 
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Da 
‚(stimmt doch 


IE 


Wie | Wu 
seltsam! R 
IN / NN FH 


“ Seit Tagen verkaufen \ [z 
sich die Sportartikel nur 
„ noch schleppend. 


— v 


Ich gehe in den Klub! 
Das wird mich auf andere 
“ Gedanken bringen. | 
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Jedoch... | Ihre popeligen Und Sie über- 


Produkte verderben .  schwernmen den 
die Preise, Kleverl_/ Markt mit Ihrem 












’ =: Pr i j 
; 1 2 ME 
L a 4 - . 
ar ” Ze 
ih Lar I . 
k ! 


Mein Schroft stellt 65 Ihr Gerümpel ist | Beweisen Sie das) | 
Ihre Geschmack- so altmodisch wie weisen Sie Gegenteil! 
losigkeiten allemal in Ihre Gamaschen! mir mal) | _ 
den Schatten, Sie A Wogegen meine — 
trauriger Empor- 7, Produkte brand- 





er 
FALSE 


vi 





Einen Wettkampf, 
live übertragen im 
Fernsehen, in dem sich 
zwei Athleten Ihrer Wahl 

miteinander messen! / 


Ich habe eine ' 
Idee, wie Sie den Streit j 
beilegen könnten! 
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* Ausgestattet mit Produkten Ihrer jeweiligen ] * Der Gedanke sagt 
Häuser. Dann kann das Publikum ent- mir zu. Im direkten 
= >/ scheiden, was ihm Vergleich hat Klevers Kram # 








Wohl kaum! Weil | Bald danach... N Br =Q N 
ne | — 7 Wasfehlt N 
der nämlich auf meiner er Ich — | Ihnen denn, Herr 


Gehaltsliste stehen wird, Direktor? 4 


Das Verständnis für die ii Die erwarten Millionen für ein paar 


‚Höhe der Honorare, de || Minuten vor einer Kameral| 


y Weltklasseathleten 


heutigentags ver; Vielleicht 


‚ist es gut 
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Möchten \ Aber ja! Wenn Sie einen 
Sie mir das berühmten Sportler enga- 
! gieren, treten Ihre Produkte, uf ia 
7 in den Hintergrund... Ä | 71 
7 W. 


er << ER 


Er N = 
RS, 


4 NRASR23S DA 





Ich muss sagen, ich bin hilflos. Solcherart 


...weil die Leute den Star bewundern! Sie ; 
| n 


brauchen jemanden, mit dem sie sich 
identifizieren - - 
können! Ä 





 verwobene Gedankengänge si 





Mögliche Fehlschläge 
wirken sich natürlich auf | 


7 Wogegen Sie in diesem 
Firlefanz offenbar firm sind! 
Wollen Sie das Problem 


wird mir ein 
, Vergnügen sein, 
Chefchen! 
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f “Absolut! RT 
Du bist der \ 


Und in welcher Disziplin 
feiere ich in diesem 


” Tia, das weiß 
ich noch nicht, 
> Neffe! x 


Komm mit ins Fernseh- 
studio, dort wird man uns 
über die näheren Umstände, 


Pi 


Der klassische Stubenhocker, 
der sich dank meiner Produkte 
zu einem veritablen Athleten 


wandelt! 


Een | Ye | 


N 


Hi 





m 
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Noch haben 
Sie die Mög- 


lichkeit, klein | 


 beizugeben! 


d Sie sind bei diesem Rennen 
ganz und gar auf sich allein gestellt, 
meine Herren! Ihren Sponsoren ist es 
lediglich erlaubt, Ihnen im Falle eines 

technischen Defekts zur Seite zu 
ellen! 


Wenn dich die Kräfte 
verlassen, Neffe, stell dir 
einfach vor, deine Gläubiger seien 

\ dir auf den Fersen! 


Ich gebe BRHEERER 
nie etwas, das” Bitte, meine 
wissen Sie! / Herren, lassen Sie 
d uns gleich zum ersten 


u e@ rt uno 


REST ORHG 


? Ich zähle auf 
Sie, Anwantzer! 
Enttäuschen Sie 

mich nicht! 
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Wenig später... 


Zum Glück geht's 
ach diesem Anstieg 
\ wieder bergab! 








Bg Ein Plattfuß! | Dank der selbst 
Tr Na, das reparierenden 
En schreckt mich Reifen verliere ich 

Um nicht! kaum Zeit, hehel,/ 


’ FE, 


. . 


Huch! So war das 
„aber nicht gedacht! 
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In diesem Fall also ist es dem Sponsor 
erlaubt, hilfreich einzugreifen... 





| nicht meine 
07} Schuld! 


[> A - - 
IT Der Sieger ist | 
I\ eindeutig Herr 
| \ ee za 
AS TR m; 
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Auf die 
Plätze... fertig... 





Hehe! Mit dem narrensicheren 
> N Duck’schen Spezialschianzug 
KR) o kann mich nicht mal ein Sturz ‚ 

je ' 


RS 
TI SG 
as 









{ Aha! Die Konkurrenz rückt | 
_ auf. Selber schuld! " 


E E; 
h Fe 
f h 
| 1 
Li 







|, automatischen Schiwachsdüsen 
lecken. So was kommt schon /_ 
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Bauten, >= 


6 folgt nur noch >= 


ein Wettbewerb! Ich 


ı .\ erwarte, dass du dabei | 


_ eine gute Figur 
achst! 





| Doch auch beim Klettern hat Donald 

| gewisse Koordinationsprobleme... 

T Ich hab aus Versehen das ganze 

Haftmittel auf einmal verschossen. Du, 
das klebt ziemlich aut... 


Einiges später, wieder im Studio, bei der 
Liveübertragung der Zuschauerwertunag... 


” Pahl Ich weiß" 
eh, dass ich 
\ gewonnen habe! 


Ä ’ Und hier nun das Ergebnis nach der Der Name des 
1 


a | [; . F r 
Bi Bi Zuschauer, telefonisch oder mittels | 


® 
Fo 
Fra 


& 


SMS abgegeben 


n Auszählung der Stimmen, die Sie, liebe Gewinners lautet... 
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Tat- 
sächlich? 


Hier steht, dass 
die Leute nicht für 
die Sportkleidung 

gestimmt haben, wie 

es gedacht war... 


’ 
a He 
'“ 


| Es gehen säckeweise Anfragen | \/ Und dann 
ein, ob ein solcher Gehrock sein, meine Herren, | noch umzingelt von 
käuflich zu erwerben ist! E | in allen Farben und Gehrock tragenden 
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Sieh mal einer 
an! Wen haben wir | 
an denn da? 


Ireyon, die flinkste 
Fassadenkletterin, die mir je unter- 
gekommen Ist. Und gerade dabei, 

der Wohnung des stinkreichen 
Kunsthändlers Kasparaindürer 
einen Besuch abzustatten. 
Wenn ich 
du wäre, würde 
ich das lieber 
lassen! 
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Willst du etwa | Lass es uns gemein- Denalten 
versuchen, mich sam durchziehen, wie Phantomias gibt fi 
| aufzuhalten? F in den alten Zeiten! es nicht mehr! 


Dieser Phantomias \Q Ä 
"greift Kriminelle ab, A \ 
ve wo immer er sie 


* Auch kleine Die- 
binnen, die dumm 
genug sind, sich » 
erwischen zu lassen! 





Ich war 
| vielleicht un- 
achtsam, aber 
ich bin nicht 


dumm! 


Wogegenman 
bei dir den 
Eindruck haben 
könnte, dass du ein 
| wenig auf den Kopf f 
gefallen bist, du / 
Hampelheld! 





Ein Jammer, dass in 
dem Kostüm nicht mehr 
ein alter Partner steckt. 
| Soll sich keiner 
| täuschen! Das hier 

läuft haargenau nach 
Plan! Bis auf das 


Wenn ich sie auf frischer Tat er- 


tappe und dann entkommen lasse, \ 


führt sie mich zu ihrem Versteck! 


Merkwürdig finde ich 
nur, dass sie behauptet, 
sie sei die Partnerin des 

ersten Phantomias 
gewesen. | 


haben wir 


ja schon ihren 


Seit Monaten bin ich hinter Ireyon 
her. Aber bis jetzt verlief jede Spur im 
Sande, Dann hatte ich die Idee! 


Sie ist eine Diebin mit Prinzipien, sie 
nimmt von den Reichen und gibt den 
—— Armen! Genau wie | 
u mein Vorgänger, 
{ der erste 
Phantomias, Aber 





He, Moment 


| mal! Das Gebäude 


kenne ich doch! 


Aha! Das feine 

Fräulein ist hier für 

die Futterausgabe 
zuständig! 


Seltsam. Wenn sie 
wirklich die Partnerin 
| des ersten Phantomias 
| war, müsste sie eigentlich 
im gestandenen 
Greisenalter sein. 








Das ist die Schule meiner 
drei Neffen! Jetzt bin ich 
aber gespannt! 


Hmmm... ihr geliebtes 4 Heute Nacht kann ich sie | 
Amulett legt sie auch nicht festnehmen. Sie } 
ab. Schlau! Daran | a, 
hätte ich sie immer und 
überall erkannt! | 


kommit bestimmt. Dann } 
weiß ich, wo ich sie finde. 


Wie kommt's, dass sie keinen 
Tag älter aussieht, als sie 
damals gewesen sein muss? 
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Die Stadt Urgh, 
dreitausend Jahre | 
und ein paar 

Tage vor unserer 
Zeitrechnung... 


| Der Tempel 
| der Verdamm- 


Ö ihr Mächte der 
Finsternis! Hört die 
Dankesworte eures 
ergebenen Dieners! 





- Eures gehorsamen und 
stets treuen Dieners Anh- 








- h Kt 
5 x i Fr fi : = „F: \ Fr 2 | Y 
| r F 
Ian EBENE EEE EEE == 
®2 ETY2e zu 
[| ; 


Ihr habt mein Flehen erhört und 
meiner Magie Macht verliehen! 
Dieser Fuchs aus Jade birgt 
künftig eure göttliche Kraft 
des ewigen 
Lebens! 


W ’ 
re 


| Wer diese Figur \ a “ 4 BYi sch 
berührt, dem \ | fe 57 | Dafür finde ich 
wird jene Kraft 7 Ä Ä ” auf dem Floh- 
innewohnenbis & ». F | ! | markt bestimmt 
ans Ende aller  ° x f IH) ) Abnehmer! 


Du hast den Jadefuchs 
berührt, Unselige, und 
mir meine Unsterblich- 

keit gestohlen! 


Für diesen Frevel leuchte 
ich dir heim, dass dir das 
Blut in.den Adern kocht! 


BR =, 
au 


= [= 


sollte dieses 
Licht sein, Lieber nicht, 
du liederliche | Eure Heftigkeit! 
Diebsgesellin! Ich ziehe es vor, einen 
Aber warte! | IM kühlen Kopf zu bewahren! 
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Und der rät mir, mich | 


i aus dem Staub zu machen 
“ und in irgendeine andere 


Stadt zu verschwinden... 


- | 
Wachen herbeil 
Man hat euren 
Herrscher 
beraubt! 


heit denn 
nun schon 
wieder in Hitze 


Ich hab seine 
Veitstänze satt! Hätte 
gute Lust, ihm mal die = 
Meinung zu flöten. Du 4 
nicht? 
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Was weiß ich? Bei 
dem alterı Feuerkopf | 
funkt's doch ständig. 


einem Irren regiert 
wird, der beim Rasie- 
ran einen Halbgott 


[ im Spiegel sieht! 


Um als Grill- ' 
gut der Götter | 
zu enden”? Da 

verzichte ich aber 
heftig! 





Unsere Bananen sind nicht mehr ji Lassen 
die frischesten, Vater. Meinst du, wir mu 73 < Wwiruns 
finden auf dem Markt wirklich einen, überraschen, 

Ä der Verwendung dafür hat? je mein Sohn. 


Das seltsame Leuchten hat sich Ein folgenschwerer 
verflüchtigt. Und meine Verfolger ‚Irrtum, Frevlerin! 
offensicht- u a Ä | 


Wunderbar, wie 
still und friedlich 
es um diese Stunde | | 
in den Gassen der / 
Stadt zugeht. 
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| Danke, 


ist genau das, was 
ich brauche! 


| Habt ihr euch so gedacht, wie? Biss- 
chen Kichern auf Kosten eures Königs, 
was? Das kommt euch teuer zu stehen! 


Ihr schweigt, verstanden? Wachen! 
Sperrt diesen Spaßvogel in den 
Käfig und gebt ihm den Schlüssel zu 
schlucken! 





Die Diebin ist entwischt, aber nicht 
entkommen. Noch bleibt mir Zeit genug, 
die Mächte der Finsternis anzurufen. 


en 


Die Sterne stehen | So wird mein Zauber 


tm die Kraft erlangen 

günstig! Ich habe drei yon, 
volle Mondnächte, um die den Fuchs aus Jade 

geheimen magischen zu mir zurückzu- 
Rituale zu vollziehen, bringen, wo immer 
er auch verborgen 


- Lauf nur, kleine Diebin, 
lauf und verkrieche dich. 
- Es wird dir nicht zum 
Glück gereichen. Die Zeit 
ist auf meiner Seite! 


ne, 


a _ . 

. Tag, Kollege! 
ich hab hier zwei 
Tonnen Gerümpel 
für deinen Chef! 

Wahin mit dem 


Das ist kein 
Gerümpel, du Banause, das sind 
unbezahlbare Fundstücke aus 
der antiken Stadt Urgh! Frisch 
\ ausgebuddelt! Kipp's in die Halle! 
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Los, komm mit, Fe PA I Danke für das An- 
Donald, ich hab ERS) (BL, gebot, aber ich hab 
> was für dich zu JR T / selbst 
| ek A genug zu 
= u ar | _ tun. 


1) 
ee 
Tu 


Meine Arbeit ist interessanter! Das Museum Wie klingt „Assistent der Museums- 
hat eine Lieferung von Fundstücken aus der leitung“ in deinen Ohren? Wär das 

berühmten antiken m \ nicht was? nn 

Stadt Urgh bekommen, | 


Und ich 
soll mich 
darum 
kümmern? 


Assistent? Das 
heißt, Schluss mit 
der Putzerei? 


So ist es, mein Freund! 
Natürlich müssen die Kost- 
barkeiten vor dem Aufstellen 
\ ein wenig abgestaubt 
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Hmpf! Hätt ich mir denken | Oh! Der Fuchskopf f # TH, Augenblick! Etwas ın 
önnen, dass die Beför- ME der Art hab ich doch 
n aus Jade ist aber mal 7 seinerzeit unter den 
Hinterlassenschaften 
des ersten Phantomias 
gesehen? Das... 


a W 
5 2 
P 

T 


derung einen Hakenhat. | | "hübsch. 


zu Hause klären!” schrubben, da bist du am Schluss der } 
Gebürstete! Knäckebrotferti 


„.. MUSS Ich später Uffl Acht Stunden am Stück den Bode 


Und natürlich 
haben die Jungs i 
|Haus keinen Finger 


(das klebt! Ma 
4 ja, besser als 









Bufz! Was für 
ein Leben. Gibt es 
denn kein besseres | 
für einen armen 
Hund wie mich? 


jest nn IR En # „Onkel Donald, wir | 
Nee, sind bei Oma. Wenn du 
da bist, putz bitte die 
Küche, die hat's nötig. 
Grüße von Tick, Trick 
und Track." 


LbcH 


#4 i 
n f 
r 
ERTL 
u 
Fi 4 
AT Wa 
! ü 
uf 
[1 
LH 
in 
‚r 
a 
r 


U 


” m ——ıhäsM sale 


- en ee, a 
# a 
. ei 


ae; 
a { 
Eur EI 
km 





1’ ' 
i En L; E ur ui 
a ErrFuFT ArY Ah Kinn 


Sicher gibt es das! 
Ich muss nur in den 
\ geheimen Aufzug steigen, 
der sich in meinem 
Kleiderschrank 


Und eine 
geräuschlose 
Talfahrt später 

bin ich... 
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\ des alten Phantomias muss | 


iden ten.. " 9 \ es gewesen sein. Ah, hier! | 
19 | AI 


Mal überlegen... 
wo hab ich die 
| Jadefigur gesehen, 
die zu dem abge- 
brochenen Fuchs- f 
kopf aus Urgh 


Wenn der Kopf nicht ZU 
diesem Körper gehört, häng 
ich mein Kostüm an den 


An der Figur 
fehlt nur 
noch der 
Schweif, 


f Und abgelegt hat mein Vor- 
gänger das Teil seinerzeit zusam- 
\ men mit seinen Notizen Über... 


Die Figur ist mir schon vor einiger 
Zeit aufgefallen, als ich Informa- 
tionen über die Partnerin des alten | 
Ä Phantomias gesucht 
N | habe! 
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Eine geheimnisvolle Diebin, die den 


„und eine 
5000 Jahre | 
alte Jadefigur. 


Ich wette, 
es gıbt eine 
Verbind... 

ungh! 


Urah, fünftausend 
| Jahre früher... 


Ihr Mächte der Finsternis! Holt meine “ 
Jadefigur herbei, in dieser ersten von 
drei Nächten, in welchen der Mond ee 
in seiner vollen u -T7 
Pracht prangt! 


ITTUTFaITIITTIRIELEITTT. 
Kr HA 


VW, 


Ahl Da ist ja mein ‚De: / JR Klin!‘ 
Jadefuchs! Und die Ze 402 ei 
Diebin gleich dazu! in MIT | 


4 


Nimm dies 
als kleinen 
Vorgeschmack 
auf die kommende 
Strafe!_ | 
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Moment! N 
Dich kenne ich gar 
nicht! Wer bist & 


Jemand, der ant- 
wörtet, wenn man | 
\ beiihm anklopft! ) 


Bleib gefälligst | 
hier! 


Typisch Wozu? Auf 
Tyrann! Alles Ringelpiez mit 
Weicheier, wenn Anfassen mit deiner 
man sie hart Palastwache pfeif 

anfasst! ich mehrstimmig! 
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Mein lieber 
Scholli, das war 
vielleicht mal ein 
schräger Traum! 










BK-o ä 


| 57 | — oo Gähn! Hatte 
1 ' 1% IL irgendwas mit 
| | = dem Jadefuchs 

get Pr r zu tun, den ich 

gestern ge- 

a funden hab. 


Wenn man den ganzen 
Tag in verstaubtemn 
Plunder wühlt, ist das eben 


=) nicht besonders erfrischend I | 
>y 


für die dürstende Seele. ; 





2 - 4 
Morgen, Donald! Ich wette, du bist SE Aber leider hatten wir gestern mal 
ganz scharf drauf, dich wieder am u wieder eine Schulklasse zu Besuch 
Vermächtnis von Urgh 4 . g\und die lieben Kleinen haben über- 

zu vergreifen. a An all ihren Kaugummi 
Sl oe Di hinterlassen. Das kann 
4 so nicht bleiben. 


Aber mit ein wenig 
| gutem Willen kriegst 
| du das im Hand- 
|umdrehen abgezupft! —— 
Gutes Gelingen 


Was soll's! Wer einem Haushalt y Und zehn Bf Donnerwetter! 
mit drei unmündigen Halbwüchsigen 4 | Minuten H\ Verrat mir mal, wie du 
vorsteht, kann in ein paar | später... B \_ das gemacht hast! 
| vollkontaktverklebten Kaugummis onemen - _ 
keine Herausforderung z 
mehr sehen, F 


Hur eine 


Frage des guten ] 
j Willens! 
| \ 


| Ohal Ein 
Heizungs- 
schacht! | 





Fein! In dem Fall 
kannst du dich an 
| den Schätzen von 
Urgh zu schaffen | 
machen, bevor dir 
langweilig wird! 


Wie fürsorglich 
gedacht. Vielen 
Dank auch! 


/ 
\ Ä 


I% 


\ Nickerchen während| 
der Arbeitszeit immer) 


lang Kaugummi von 
den Wänden zu kratzen | 
verklebt einem die Laune fi 
bis an die Grenze zur WEI 
Schwermut. Und zu AT + 

> Hause geht's so /1 


F| 
[1 


|; 
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Erst mal rein ins Phan- 
tomiaskostüm. Danach | 
kann ich wieder mit dem 

Kopf durch die Wand!_A 


Aber gut! Denk 


Schacht nie gegeben 0 BP) | nach, Donald. Such! 
hätte. Da möchte man | Ä nach einer ver- | 
schon... und zwar | 7 Ze T/\, nünftigen Erklärung. | 


Aber vor allem... 
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Spur davon! Das ist ein 1 ! 
| Albtraum! Oder war das 'M 
K | 4 Ganze etwa nichts weiter | W 
Wo istes? Wo \ Li Ei N alsein Traum? I 
ist das geheime in 
Hauptquartier 
von Phantomias 
abgeblieben? 


[L: 


l 
YA 
! 





Nein! Ich weiß genau, dass | 
ich hinter Ireyon her war! Sie | 
kann bestätigen, dass wir 
gestern eine Auseinander- 
setzung hatten! 


dass Phantomias 
wirklich existiert! 
= hab mir meinen Feierabend 


(: kann bestätigen | 
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Was ist mit 
Phantomias 


passiert? 12 | 


Ireyon! \/ Reden Sie mit mir? Wer ist diese | 


Was Sie da haben, ist der fehlende 
schweif des Jadefuchses von Urgh! 
Was wissen Sie über die Sache? 


Ireyon? Ich kenne niemanden, der 


| Ich bin Phanı..: 
äh... Phantomias’ 
Freund und 
I auf der Suche 
nach ihm, weil er 
verschwunden ist! / 


Das ist Ireyons Wovon reden Sie | 
\Amulett! Sie sind es || bloß? Ich verstehe | 
also doch! \ kein Wort! 


Fuchs? 
Urgh? Sie 


sprechen in 





Jedenfalls 
[kenne ich keinen 
| Ort namens... 4 


Urgh, dreitausend Jahre (weniger einen 


Tag) vor unserer Zeitrechnung... 


Ihr Mächte der Finsternis! Bringt mir den 
Jadefuchs wieder, in jener zweiten Nacht, 

| da der Mond in seiner 
ganzen Pracht prangt! 


Ich bin tee Hast du geglaubt, 


T m | du könntest den 
a), Zurück in Urgh? | großmächtigen Anh- 


Hr | INS Thon zum Narren / 
I\ Ni | machen? 
ur . % ji 'ä Er Fi j nn "a 


ih 


4 





126 


Warum sollte 

ich? Das schaffst 

du auch allein, du RW 
Schießbuden- 7 


- Hmm! Ich würde was 
N drum geben, wenn ich 
Wache, rann! Wenn’s wüsste, wie ich hierher 2 
zu mir! Sf eng wird, ruft LE | gekommen bin! _ 5 
er nach seinen un | 
Babysittern! 


” | f Pe 5 
En ist sie! Ergreift E 792 
BR die Diebin! G 
ie 
u. h [ 7 r ) 


A 


Wehe, ihr W/ 
' lasst sie euch \/ 
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Ich schmeiß mich 
wohl besser in meinen 
Superschurken- 
fummel! _ 


Mein früheres 
Selbst, kurz 
nachdem ich den 
Jadefuchs aus Anh- 
Thons Palast ge- 
mopst hatte! 


Hier geht's nicht 
weiter, sonst lenke ich 
„ meine Verfolger auf,.. 
| ähem... mich! 


Also weg hier und 
einen Schlupfwinkel 
gesucht, wo ich 
sicher bin vor... 





Ergib dich, Kleine! 
Alleın hast du keine 
‚ Chance gegen uns! / 


1 7 y Fra a 
Du kommst wie ge- Try, A 59 gesehen. sollte 
rufen, Phantomias! Mn Fa — (RE ich den Kerlen eher! 
Freut mich, dassdu I | EN ”- ft #2] hilfreich zur Seite | 
dich diesmal auf meine u | Sa a 772 stehen, statt sie in 
Seite des Gesetzes AD : : f. = Day den Allerwertesten | 
| ah u treten! __— 








| Anh-Thon wird\/ ,Yenn 
uns aufs Rad du ihm das 
flechten, wenn erzählst, hast 
wir ihm das Qu ein Rad ab, 
erzählen! „/ > ‚Kamerad! | 


Weiß ich auch nicht | Ich meinerseits hatte 
so recht. Aber es hat gerade dien Schweif 
irgendwie mit dem | in der Hand, als Anh- 
Jadefuchs zu tun. | Thon mich mit seiner 
| ? agie nach Urgh geholt 


erfahren, | 
wie du | 
hierher 
gelangt 


Teil, den der 
erste Phanto- 
u mias damals für 
mich aufbe- Nicht gerade der 
\\ wahrt hat. J Gang zum Krämer 
un an der Ecke, mein fj 
| Freund. 





Nur zu wahr! Und über 

den Rückweg mache ich 

mir vorsichtshalber noch 
keine Gedanken. 


Aber was hast du eigentlich mit der ganzen Komm mit 
a Angelegenheit zu schaffen? Ich hab das j ich will dir 
Gefühl, dass du diesen Anh-Thon kennst! stwas 


„ zeigen. 
’ f| ww 
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Kein Wunder. 
Das bin ich, 
Phantomias! II 


 Nanu? Hast du eine 
Zwillingsschwester? 
Nein, wir sind ja in 
der Vergangenheit. 
Eine Ähnin von dir? 
‚ Verblüffend, diese 
Ähnlichkeit! 


i Sieh sie 


i 
9 
UP 


Ich wurde hier in 
Urgh geboren, vor 
5000 Jahren. 








Und nach dem, was \/ Oh! Wer ist denn 
ıch hier sehe, bist du | | 
Mn EakeN der Knirps dort? Dein 
um keinen Tag älter | kleiner Bruder? 
geworden, stimmt's? Ein Je 


Warte doch! Lauf nicht % 
weg! Erkennst du mich * 
nicht? Ich bin der Sohn 

des Bananenhändlers! 


Bitte, du musst Mein Vater sitztim | | Kannst du nichts 
mir unbedingt Karker, weil au dem * tun, um ihn da 
helfen! König die Bananen vor 141 ' rausholen? 
; die Füße gekippt hast! AB Arr . 





Ich fürchte, für gute Los Außerdem wirkst Dann viel 
- du mir recht auf- Glück, Kleiner. 


Taten fehlt mir die Zeit, 5 
Ich bin auf der Flucht, geweckt. Du wirst Lass dich nicht 
Ä das schon alleine unterkriegen! 


f IT \ i 
| Tr schaffen! 


Aber 
ich weiß 
"nicht, wie ich 
Papa helfen 


Hm. Das war nicht 
gerade eine deiner 
Sternstunden, ehrlich 


fünftausend 
Jahre lang 
daflır 


Aber jetzt hab ich doch 
noch die Chance, dem 
vater des Jungen zu 

helfen! 


Ich komme 
mit! Man weiß nie, 
was einen erwartet... 
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Lange werden sie ihre Freiheit nicht 
genießen können. Es sei denn, wir beide 
kümmern uns ein wenig um Anh-Thon. 


Abgesehen davon führt der Weg nach 
Hause ohne Zweifel zwingend über ihn. 


| Über Anh- 
Thon und diese Tele |& 
des Jadefuchses. je 


Bist du der 
[ Bananenhändler? 
Beeil dich, dein Sohn 
\ erwartet dich schon 


was ; 


SV Übrigens... warum ist | 
Da er eigentlich zu Bruch | 
ZZ gegangen damals? 


„Nun, nach dem Diebstahl hab ich 
Urgh verlassen, ohne einen Blick 
zurückzuwerfen...” 





„veltsame Um- 


stände brachten den 


Schweif eines Tages 
zu mir zurück, Und 
ich habe ihn be- 
halten.“ 


Aber den Kopf hat 
man erst kürzlich in 
unserer Gegen- 
N wart gefunden! 


Ja! Er ist sogar in 
Entenhausen gelandet! 
Wahrscheinlich 
das erste Mal seit 
fünftausend Jahren, 
dass die drei Teile 
so nahe beisammen 


Be 
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„Ich habe den 
Jadefuchs in drei 
Teile zerbrochen 

und sie unterwegs 
einzeln verkauft, 


„Durch noch 
seltsamere Umstände 
kam der Leib über 
den ersten 
| Phantomias wieder in 

meinen Besitz." 


Und ich glaube, es ist 
entscheidend, dass die 


Nur, wie 
sollen wir 
den Kopf des 
Fuchses hierher 
bekommen? 








Meine Phantomias- 
kostüme, die Spe- 
zialausrüstung mit 
allem Drum und 
Dran! 


Bin Enten- 
hausen.. 


Weg! Es 
ist einfach 
alles weg! 
Schnaub! 


Da bringt man's mal 
zu was, ist Superheld - 
mit Leib und Seele! Und 
dann? f 


Degradiert 

zum albernen 
Abstauber! 
Schnaub! 


Wie ich diese 
Handlangerdienste 
satt habe. Am 
liebsten wäre ich 

ganz woanders. 


Schlimm genug! Aber 
dass sich auch noch meine 
Gegnerin vor meinen Augen 

in Luft auflöst, nehme ich 
persönlich! 





Urgh, 3000 Jahre vor 
unserer Zeit - 


weniger zwei Tage... 








|Diebische Elster! 
Diesmal stutze 
ich dir die 


Ihr habt die Beute im 
Wortsinn unter- 
einander aufgeteilt, 
ihr Diebsgesindel! 








Leider sind deine 
beiden Komplizen 
mit ihrem Anteil 
noch auf freiem 
Fuß, Ein harter 


Schlag 


Ihr Mächte der 
Finsternis! Bringt 
mir den Jadefuchs 
wieder in jener dritten 
Nacht, da der Mond in 
seiner ganzen Pracht 
prangt! 


In dem Zusam- 


menhang leiste 
ich gern meinen 


| Bei- 


oder du zwingst uns dazu, 
dich zu zwingen! Letzteres 
wäre mir ein wahres Fest. 


Ach, du grüne 
Grütze! Der 
Gnom da unten 


Genau! Die 

Abreibung ist 
schon seit 5000 | 

Jahren fällig. 


in 
3 


WSEAAKEN 


UITTNENN, 
Y\ 


Du bist also der Das ist der Kerl, der 
Schurke, der hinter mich nach dir gefragt hat! 


| | 
all dem steckt! Wie kannst du es \} 


wagen, in meine 
Heldenrolle zu 
schlüpfen? 





Raus aus den 
Klamotten, bevor ich 
komisch werde! 


Mein Zauberstab in Laien- h | | Verflixt! Dein 
hand? Da lauf ich lieber um [20 Pharao dankt 
mein Leben, solange ich kann! im Eiltempo ab! 





Das Ding 
ist offenbar zu Hr 
mehr gut, alses 
anderen. | 


Die Verfolger sind mir dicht 
auf den Fersen. Aber nur, weil 
ich es so will, Auf solche Fälle 

bin ich. HM 


Aber der Kopf des 
Jadefuchses ist noch hier. 
‚Und Anh-Thons Zauberzepter. 

Damit lässt sich was 


..“über die Birne zu 
ziehen. Ich werde 
diesem falschen 
Phantomias ein- 
heizen, dass es 


‚vorbereitet! Es ist nämlich das 
gewitzte Wild, das die ahnungslosen 
Jäger in die Falle lockt! 


In 





Ä Es ist aus, Vorsicht! 
Anh-Thon! Jetzt Das könnte 
4\ geht's diran den | [eine Falle sein! 
as Priesterkragen! 


du zu zaghaft, 
 Phantomia... 


Schnapp 
dir die 


Leine! _ 
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| Schauder! Ich Kannst es mir ja bei 
glaube, ich schulde dir | Gelegenheit heim- 
was, Phantomias! , zahlen, sozusagen. 


Gerade noch geschafft! 
Meine Energiehandschuhe 
pfeifen auf dem 
letzten Loch und 
ich kann sie hier 
nirgends aufladen! 





Ir 

| Ich werd dich dran 
erinnern, wenn 83 
so weit ist, mein 


Hab ich dich 
endlich, du 
Hochstapler, du 
hergelaufener! 


So, jetzt Leider 

i aberzudie | nicht nur für | 
|Klappe, dann ist | uns! 

der Wea freil Ä 


















Zeig dein | Wenn du mich fragst, ist im Moment 
wahres | geordneter Rückzug angesagt! 
Gesicht, wenn  —— 7 2 ' 
du dich FF FT Ich nenne 
traust! BT “A das wilde 


cht! 









wirklich 
ich! Das 






" beweist 
as! 
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ee 


Aber wer hier lebend durchkommen 
will, der macht einen großen Bogen 
um diesen r 


Es ist nicht Anh-Thon, 
den die Menschen fürchten, 
sondern sein Zepter. 

Es hat gewaltige 


Wundern würde W# 
es mich nicht. 


Aber das wäre PB 
schon reichlich : 
| irre! 
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Grmpf! Sie 


sind immer noch an, als würden 
4 hinter mir her! sie schnell näher 
\\ Zr “N kommen! 


Hört sich 


Ihr Anführer ist offenbar 
der Hitzkopf, der mir mein 


Da sieht mar mal 
wieder, wie sehr der 
äußere Anschein 

täuschen kann. 


Immerhin kann 
man mithilfe seiner 
Magie eine Person in 
zwei Persönlichkeiten 





Wie wir doch 
wieder einer 
\ Meinung sind. 


„Klick“? | 
Was hat das |] 
zu bedeuten? 


Ich glaube, 
jetzt sind wir 


Zugegeben, ihr seid 
zäh! Aber ich habe 
noch ein paar nette 
Überraschungen für 


f Keinefalsche 
Mh Scham! Kommt 





Du wirst jeden Beistand W | 
brauchen, du zepterloser | _ Thon! An diesem 
Zausel, du zickiger! ai Ort endet dein Weg! 

T = r en F ' 7 I Er E 


So) -)/ 
v4 } 


.. 


Ihr werdet es mir nach- | I 7 | |  Verflixt! 
sehen, wenn ich nicht | FW 7 Schnell! Die Batterien 
laimar ' I 7° Die Leine! ' 
eurer Meinung bin. BE; sind leer! 





| Hahahahaaaal! Dieses | 
Mal sollt ihr eurem 

schrecklichen Schicksal 
nicht entgehen! 


Kann es sein, 
dass du das 
vergessen hast? 


Unseliger! Das 
ist der Leib des 
Jadefuchses! 


Ächz! Ist das eine 
Affenhitze in dieser 
Höhle! 


Schnell, wirf ihn mir zu, 
ehe die glühende Lava euch 
verschlingt! 


Ist er nicht ein 
Herzchen? 


| Mann, deinen 


Humar mächt 


ich haben! Uns 


kann nur noch 
ein Wunder 
retten! 


Ich kann kaum 
was sehen vor 
lauter Schweiß in 
den Augen. 





D rn } 
| r f 
1 
" 
[ “Ei _ 
BE 
N, 
Hi 
Ki 
Pi 


Gib das her! N ur f e — n “ N 4 | | 5 N 
Das gehört I Aa : DSRUL R Er Herrje! 
mir! : I NN | La 
vw“ 7 f 5 


Und jetzt 
geh mir aus der 
Sonne! 





verleiht mir |} bedeutet, ich verfüge 
Unsterblichkeit! über unendliche Macht! 


AUT 


He! Irgendeine geheim- ' Ihr Götter! = 
nisvolle Kraft hat uns in Was istge- B 
Sicherheit gebracht! Ä schehen? 


en. |\ 


7° Ich fühle mich 
wieder als eine 
Person! 
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Schluss mit 
deinen finsteren 
Plänen, Anh- 

Thon! 


Hmm! Dass der Kopf und der Leib 
des Fuchses zusammengefügt 
sind, hat Immerhin dazu geführt, 

dass ich mich wieder eins mit mir 


selbst tühle. 
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Möglich wär's! 
Gib mir bitte mal 
den Schweif, 

_ Ireyon! 





Bisschen 
viel verlangt, 
Phantomias. 





Aha! Du und 


| dieser mickrige 


Matrose seid 
also ein und 
dieselbe 
Person? 





er nicht 
alleine. 


Ja! Wirst du 


' mein kleines 


Geheimnis 


wahren? | 


| Idem Punkt 
| kannst du mir 
vertrauen. 


Das schafft Aber es ist mir 
ein Vergnügen, 
A ihm dabei zu 


Weißt 
du, Ireyon, das 
glaube ich dir 
aufs Wort! 





Vielleicht wird 


alles aut, wenn die 


| Figur erst wieder 
| heil ist? 


Nichts wird 
gut! Meine Fl, 
Macht ist für alle A Ups! 


METTRTT EM 


A Zeiten gebrochen! 
| Geht mir aus den 


Augen! 


Dir das 
geben! Einst 
bewahrte der 

erste Phantomias 
den Fuchs für 
„ mich auf. 


Ireyon! 
Was willst 
du hier? 





Und nun möchte ich, dass 
der zweite Phantomias 


Ich denke, ich spreche in 
seinem Namen, wenn ich 
sage, dass es mir eine Ehre 


sein wird! 


Übrigens hoffe ich, du hast 
nicht vor, heute Nacht auf _ 

Diebestour zu m 
gehen, hm? 













Nein, Donald! Heute 
Nacht bleibe ich brav A 


| zu Hause und zupfe den 
13 






| Kaugummi y ur 
| von meinem 
Kostüm, 
Hmpf! 





Merkwürdige 
| Geräusche 
dringen aus 
| einem Haus 
an den Hän- 


gen des 

1 Vesuvs, das 
wir alle gut 
Kennen... 





Dieser alte Geldsack hat mich wieder mal 
ausgebootet! Aber warte nur, Bertel! Meine große 


e 


r 
® = 
F] 
D Er =— 
m Zi. N Pr 
i ei i h 
n äl® 
= 
| 





u A rl 


BR 


Carlo Panaro (Story), Valerio Held (Zeichnungen) 





/ Und dann schnappe Ä Murmel... hm... Aber für diesen 
ich mir deinen | Zweck brauche ich einen ganz 
Glückszehner! besonderen Zauberspruch! 


Er muss sogar noch 
besonderer sein als alle 
anderen! 


Pass doch auf, 
Nimmermehr! 





152 











/ Nanu? Was 
steht denn da 
geschrieben? /o> 








N 


AUBERNk 
N 


kb 





Das ist ja... großartig! Das ıst | 
genau das, was ich jetzt für Bertel 
N brauche! 








Sieh an! Der Superzauber wirkt also nur, wenn \ 
[die Planeten in einer ungewöhnlichen Konstella- / 


IA tion zueinander stehen! 


EA > 





Und diese Konstellation haben wir 
zufälligerweise gerade morgen früh! Das }- 
nenne ich Glück! a ' 





” Hehehe! Diesmal hast du \ If FR - Los geht's, Nimmermehr! 


keine Chance, mein IF FHFRF \ Der Zeitpunkt ist perfekt! _ 
guter Bertel! WW — 


Wir müssen schleunigst 
nach Entenhausen! 
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Und so, am Tag f 


Wir sind genau zur 
rechten Zeit am rechten 


Hahaha! Der wird viel- ) 
leicht Augen machen, 
wenn er aufwacht! 


Alakim, 
alakem, alakum! J 





155 


Und wieder beginnt ein 
herrlicher und erfolgreicher Tag! 
Meine Talerchen warten schon 

auf mich! 


Aual Hilfe! | 
Sofort £ Ik DR Na-was war 
A, 3 vr} * das denn? 


Sicher ein Traum! 


[| Wassollteesauch sonst I | haben! Ihr Frühstück, Herr 
gewesen sein? u: 4 N Duck! So, wie Sie es gewohnt a | 
gm Aı1\ #1 = sind! na. 
Fr — N w A Fr _ ; a 
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| 2 " Jetzt haben Sie mein 
E Fa Lieblingsnachthemd A 
NN ruiniert! en 


‚Grummel! Die Reinigung =T | der Teppich hat sich | 
ziehe ıch Ihnen natürlich vom von ganz allein bewegt! 
Lohn ab! [\ i 
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/ Pfahl Das glaubt Ihnen kein | So, jetzt aber frisch \ 
Mensch! Sie haben sich nur | | ans Werk! Die Arbeit 


L angestellt! 


D-die Tastatur hat \ 


mich gebissen! 
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"Schluck! Direktun- \ we !  Wf Und ich bin immer noch der festen \ (bs | 
heimlich! Was hat das iR Überzeugung, dass SICH der 

zu bedeuten? Er | Tepp 2 
u Ei, 


[f Icheile, 
Herr Duck! 
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Hilfe, 
Baptist! 





Worauf Sie sich | 


 \verlassen können! } 


[\ — 
ÄMR I 


| Bw» 
SL 7} 


Am besten benutze ich ein Y 
| Lasso! Das habe ich mal in einem Wurgs! ) 
| Wildwestfilm gesehen! x => To 


/ Wie schrecklich! 
| Ich fürchte, der 
I\__ Geldspeicher... 


„ist ver- MEHR | 
hext! Schluck! HIER \N —i einen wichtigen Termin 
Ä 7 mit Herrn Schwartz! 


ah a ," 
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| Nein, nein... 
hehe! Alles in | 
rdnung! 


Stimmt was nicht? 
Sie wirken so zerstreut! 







Bitte, nehmen Sie 
doch Platz! 


NEAR 





Ich hoffe sehr, Sie 


haben mir ein interessantes # ic 
\ Angebot zu machen und... _ v7 Wa 
i | a | Al! l I Ra | 
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Schön! Ich bin näm 
bei bester Laune, 
da ich hervorragend 
gefrühstückt habe! 


lich, 


Verflixt! Warum \ 
muss das 

' ausgerechnet 
heute sein? 4 








/ Haha! So was! Wie if  Wasich 
lungeschickt von mir! sagen wollte... 


[| Entschuldigen Sie! | = Igitt! Mein 
Das haben wir gleich... - | ‚schöner Anzug! 


zotz 


Hört dieser Alb- 
traum denn nie mehr 
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Geh | 
endlich auf, 


Urgs! Spotz! 
Welch entsetzliches 
Erlebnis! 


Bleiben Sie, Herr 
Schwartz! Bitte laufen 


| Sie doch nicht weg! 
— n 
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Mein Frühstück war wohl 
etwas zu üppig! Und nun quälen 
mich Wahnvorstellungen! 


ll), 
EICHE KERLE KR 

ERS UR 
Mein Superzauber wirkt 

fast noch besser, als ich 
angenommen hatte! 


garstige Hexe! Ich 
! werde dir... _ 


Oha! Dieses Lachen | 
kenne ich nur zu gut! } 


Hihihi! Es war wirklich äußerst 
amüsant, dich zu beobachten! 


—— 


Gar nichts wirst du! 
Und jetzt sperr die 
Öhren auf! 
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Das ist erst zu 
Ende, wenn ich den 
Zehner habe! 


Ich habe eine OÖhrfeige kassiert 
als ich die Tür öffnen wollte! 


Das wird dich eine 
Stange Geld kosten! 
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Gib lieber auf, Bertel! Sonst 
bleibst du in deinem verhexten 
Geldspeicher ge- 
fangen! 


"Du bist mein Gefangener für 
genau 77 Tage, 77 Stunden und 
77 Minuten! al 


Du kriegst meinen ww Alter 
Glückszehner nie im Dickkopf! 





“Ich gebe dir genau eine Stunde, k. 
um dich zu besinnen! Andernfalls 
musst du es eben ausbaden! 


uff! Die Lage spitzt 
sich allmählich zu, /| 
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Es ist aussichtslos! Ich fürchte 
fast, ich werde mich Gundels 
Zauber beugen müssen! 


Utsch! Sie 
sagen es, Herr 
D 





| Eins Stunde darauf... 


Nun? Wasist ) StönnGut.cu om | vanmunge sein, 
istzt? Ä nen! Are 
jetzt: hast gewonnen! \ Zehner zu geben! Du wirst ihn 


dir also holen müssen! 
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Hehehe! Nun bist | 
du das Opfer deines 3 
eigenen Zaubers! / r 










 Autsch! Das 


7 Das lässt sich ändern! Ich | an deshriche 3 


spreche die Formel einfach 
rückwärts: Alakum, alakenm, 
\ ni “in im ! 
1 Fr 


# 
hi 


MW. 








[/ Da staunst du, was? Das war 
| gar kein verhexter Sack, sondern > 
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Und nun: 
Raus 
mit dir! 


| Stöhn! Ich fasse es nicht! Der 
alte Knauser hat mich schon wieder 


lieber freiwillig aus 
deinem Versteck! 
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Eines Tages im 
Entenhausener 


ae SR Bee Endlich gibt's \ 
RR RER BE was zu füttern! je 


” 5 
ne LULERKE 


Ei 
u Ban M 


B-1503-6 





Carlo Panaro (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 
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Das ist unser TI Morgen sind wir x 
letzter Abend hier im FH endlich wieder 
Bau, hehehe! = auf freiem Fuß! 


NE 
Bl 


EA 58 INES 












a | ZZ 
Psst! Könnt ihrmir WW,” Ich hab meine Beute % 
einen AMENEN tun? E il aus dem Bankraub in einem I 







A 
Ir -_—_. “ Ih alten Haus in der Rosenstraße | 
| Aber klar, | en versteckt! __ — — 
Ede! Ne er 








= u. 


Wenn ihr den Kram in Sicherheit bringt, trete | 
ich euch die Hälfte ab! 
FE un — ms — 


Leider muss ich hier 
noch eine ganze Weile 
einsitzen, und ich will nicht, 
a dass der Zaster in fremde 
„ Hände rät! u 
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 Icherzähle euch später noch, wo 
FE der Zaste N 


/ ı\ı der Nächste? > — 


so 
97; 


Er RN N Wr 
SEN 

- j f in 

2,7 
wi 


a 


| Was schwimmt denn 
da im Topf? 


Ab in die 
Einzelzelle! Damit 
du in Zukunft 

h besser 
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Los, wir fahren gleich in \ 
die Rosenstraßel Dallil 4 


Ye vr 


5 Su die Ei 




































„Oje, das 
stimmt!" 


„Ede konnte uns nicht mehr 
agen, wo wir suchen müssen!“ 






Äh... es gibt da aber 
ein Problem! 


genau! Auf zur Y 
ERRERERE ' 


z L u n. ini j m y 1 m 
au (FIT, ER Wi 
 EmmmEnanER 
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„Das ist eine - SEN 
unserer leichtes- 2. | | Nanu? 
ten Übungen!“ tl Denkt Die Tür ist ja 
' dran: Die 


bat 









* Sofie Sperber, die neue Besitzerin! 
„Sie sind doch die Handwerker? 


Hallo! Ich ' 
habe Sie bereits 
erwartet! 
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Und wieso haben Sie dann Ihr 
Werkzeug nicht mitgebracht? 


K; 


hier alles für uns zu 
tun gibt! 


SR Vu 
N 7 AN 
SEN a Zr) Vi 


Sie merken schon, hier muss 
fast alles erneuert werden! 
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en = ; = erIE 7 TI 
Wir holen nur er Tr 
rasch unsere 
Utensil 


w 
> 
f 


Was istnun? Wer r 7 
I anfangen? fi | | | jr | 


Stöhn! Die hat uns J yyas sollen wir | 
„noch gefehlt! 


A [" = | # 
Ei - . = Ze I; e % 6 
. PA 7 u; 
#) Me" = 4 u N f , 
u a. x SHE 
E# j fi 1 
ö 282 
J OR ZISTE TER 3 
in 1] 


SA LOHKHSCCH 
SO NAT 
atdapkaauıhil DANBEIRÄRLEHEN HEN 


Dann können wir überall ungeniert 


Und wenn schon! Als heil 
rumschnüffeln! 


immerhin | Handwerker fallen 


wohnt hier / wir nicht weiter auf! 
wer! 
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NM Hallo! Sie sollen doch den alten Kasten] | Ah... wir sind die Neffen der Be- 
N da aufmöbeln, sitzerin! Und sie möchte, dass 
| wir die Arbeit übernehmen! 
507 Und 
das fällt ihr erst \ 
jetzt ein? 
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Würden Sie uns \L 
Wagen und Werkzeug j 
—__ leihen? 


„Und auch Ihre 


Overalls?" Hehe! Jetzt sehen 


wir doch aus wie echte 
Malocher! 


Keuch! Das halte 
ich für etwas übertrieben! a 
Zumindest wird wohl die anzunehmen! Ich = “ 
alte Dame keinen Verdacht } halte sie jedenfalls für sn 
N schöpfen! absolut... Ir} 


Fi | | 
L 


Tu 
A Me} 
2 "um 


dr 


B za 


& 
n 
ü i 
% 
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„harmlos! YO Do P» An die Arbeit! Sie 
Vansahl 1 N 1). Ä \ versuchen wohl, Zeit 
MW zuschinden? ee 





wi, we, 
ER 
ey 


== 


N a An 
il ar 1 6 Zi | 





Wir suchen 


' # 5 jr 
„Dann wollen Wir hier, du versuchst ; 
mal loslegen! es in der Küche! 
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Hr... ich > 


glaube kaum, dass 
die Kröten wirklich da 
drin stecken! 


Der Riss da oben 
in der Decke wäre 
| auch kein schlechtes 


Versteck! 





Grrr! Warum machen Sie nicht noch ein 
Foto von der Decke? 
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Und keine Pausen! Haben 
wir uns verstanden? 


nn 


= 


NN 


num > 


© 
ja} 
E 
E 
= 
Pe 
“ 
I} 
LL. 
E 
c 
E 
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.g 
E 
r- 
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Schnaub! Das lass ich mir nicht gefallen! Los, ' Sonst geht sie später 


wir fesseln diese Furie, dann können wir in Ruhe, zur Polente! 
weitersuchen!  ——_ 


Tun wir einfach unsere Arbeit! Br ir los, 
Dann kann sie nichts sagen! Hl dann erregen wir 
„ keinen ENEIWORN 


Sehr gut! 
Offenbar haben X 
wir uns nn 
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Ich sehe lieber mal in der Küche 
nach, was Ihr... 


Hm... 
hier drunter ist 


Hört sich em AN Sie sollen 
alles ganz ) ' Kt arbeiten und 
solide an! | | AN | nicht am Boden 

u _ lauschen! 


Los, los, Bewegung! 
Schlagen Sie die alten 
Fliesen raus und er- 

__ setzen Sie sie! 














„Ich hoffe nur, meine Brüder ap 








Komm, 

wir reißen die \ 

/ Bretter runter und 
sehen nach! 





Ze" Lnterden — 
=’ Treppenstufen 
r wäre auch ein % 
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In deinem Kopf \ 
_ auch nicht! 


Aha, unter der Treppe 
ist also nichts! 






h MM 












Schluss damit! Sie wer- 
| den fürs Arbeiten bezahlt, 
nicht fürs Prügeln! 


OjelDie 
Alte schon 
wieder: 


"Sie brauchen wohl 
jemanden, der Sie 
antreibt, was? 
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Und auf dem Dach- 
boden? Da waren [7 
wir noch nicht!" 


Stöhn! Hier ist es 
ziemlich eng! 
j Schnell, | 
mach die Tür 
zu! 


Alles voller 
Gerümpel! 


Los! Schnell in 
den Schrank! 


Hmpf! Wo können 
sie sich versteckt haben? 
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/ Sie spielen Ver- 
stecken, statt zu 
arbeiten? Da! 


{ Wegdamit,sag Y.. Y= 
ich! PA 


I et! i Fang FR 
[ . - . .- 
.* = > 
il DR 
f a - 
4 il an 


NN 
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er LOS jetzt! An 


RN En 
\ IEKE 
= 2 a 


Keuch! Stöhn! Hier Va |] 
drin waren wir bisher Je 
_ noch nicht| _ Eee 
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f Was wohl in diesen ) 
Kisten ist? 


>= # " Fr —— _ zu 
Lauter alte | | | Lumpen” Das ist 
| nen kn En | wi meine Wäsche! Grri__ Äf 


( Verschwindet, ihr Wandalen! | Die meint es 
| —7 Raus! ernst! Ä 
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Wenn Ede so viel an seiner 
Beute liegt, soll er sie sich 
‚elbst hol 


En DA ee £ 


„Wir legen uns 
mit dieser alten ii Die Handwerker, 
Furie nicht noch - Ä die ich beauftragt 
mal an!“ eri F | : hatte, hatten alles 
mich bloß \ \ andere im Sinn, nur 
nicht daran, / 1 | en nicht ihre Arbeit! 
Rosalie! 1 a | | TR 


u 1 


uf + vr Ks: — 


ern 
AN, 
r a 


„eine saftige 


| „endlich bessere *UT3 Beloh ich 

Glück kann ich. leisten! Ich be- Se und: at ic 
mir jetzt BL komme nämlich... LI] N Eer Aimaanlage 
a — In —«f” 77] die Beute aus einem 


) TER 787 Bankraub entdeckt 


. habe! Hihihil" 
TB 

& € N 

ID 

Y- R # 


' bi JM 
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Arbeit ist das halbe Leben, heißt es so schön. Aber 
gern würde Donald auf diese Hälfte verzichten! 


Bil 
5] Mann, bin ich geschafft! Ich gäbe 


was drum, wenn ich das Leben 
fen könnte. 





Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 
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| Und dann muss ich auf meinem Nachhauseweg 
| ausgerechnet noch an Gustavs Bleibe vorbei! Der 
| geht mir gewaltig auf den Senkel mit seinem süßen 


Nichtstun! 





Sag mal, schämst du \/ Donald? Ich |] 





dich eigentlich gar verstehe 


Befriedigung, die in der Arbeit liegt. Es 
heißt nicht umsonst: Arbeit macht das 
Leben süß! 


Grrr! In seinem ganzen Leben hat 
der noch nicht arbeiten müssen, 
jedenfalls nicht mit den Händen! 
Seine Glücksgöttin versorgt ihn ja 

ständig mit allem, was er braucht! 


Es ist eine Schande! Unsereiner rackert 
sich für ein paar Kreuzer die Stunde ab, 
und du bekommst alles nachgeworfen, 

\ was du brauchst! Und sogar das, was du 
nicht brauchst! 
ARE 





Dann will ich dir deine Befriedigung nicht 


| nehmen. Als Schoßkind des Glücks ziehe Ich 


den Müßiggang vor. Und jetzt entschuldige 
bitte, ich muss meine Post sichten. 
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Schau an, schon wiederzwei \ | | f Einfach nicht hinhören, sonst fahre ich 
Gewinne! Eine hübsche neue Uhr | doch noch aus der Haut! 
und eine Kreuzfahrt! Aber du plagst 
dich ja lieber für 







Hrn... das kann ich einfach || 
nicht so stehen lassen! 
Es muss doch möglich Na klar! So schlage ich gleich 
\ sein, etwas von Gustavs Glück „ drei Fliegen mit einer Klappe! 

abzubekommen! - 






So wie der mich hat abblitzen lassen, 
hat er sich alles selbst zuzuschreiben! 
Jatzt kriegt er sein Fett ab! 


Hahahal Dann muss Gustav von seinem 
Ihohen Ross herunter, ich bekomme etwas von 
seinem Glück ab - und außerdem habe ich 
noch jede Menge Spaß! Was will man mehr!, 
r = 


Al 
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Noch rasch ein Kostüm ge- % 
schneidert, das meiner neuen HN) It 


Darf ich mich 
vorstellen? Mein 
Name ist Schwindolar 
Seegans! 


Als vergessener entfernter 
Verwandter tauche ich aus dem 
Nebel der Vergangenheit auf und } 
reiße einen Großteil von Gustavs 
Glück an mich! 


Hehehe! Und als Krönung des Ganzen 
bearbeite ich noch ein altes Foto, das Gustav und 
mich als Babys zeigt. Wozu gibt es schließlich 

Familienalben? 
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Ich bin gespannt Perfekt! Das ist der unwiderlegbare 
auf das Ergebnis! Beweis für unsere Verwandtschaft und 


| N lässt Zweifel gar nicht erst aufkommen! 


Bald betritt jemand die Bühne, der 
mit dir noch eine alte Rechnung offen 
hat. Hehe! 


Na endlich! Das hat ja 
eine Ewigkeit gedauert! 
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Be eecuom Du kannst mich ruhig 
„‚sind Sie etwa = duzen! Wir kennen 
uns schließlich lange 

l 


Aber N\/ Wag ja nicht, rich 
' he zu verleugnen, du 
EN N ruchloser Rabenvetter! 
Aus dem Brief geht 
eindeutig hervor, dass wir 
uns kennen. Es gibt nicht 
\ den Hauch eines Zweifels! 
| Ich bin dein Vetter 


dieser... 










Da klingelt bei mir Nach all den Wir haben unser erstes Lebensjahr gemein- 
gar nichts... Wechselfällen des sam verbracht und waren unzertrennlich! 
Ä Lebens haben | Ein Herz und eine Seele! Ein glückliches 
®& wir uns endlich 'Vetternpaar! Sieh selbst, hier ist der Beweis! 
—E 





Dann wurden wir getrennt, und du hast \ 
einfach unser ganzes Glück mitgenom- 
men! Ich wurde all die Jahre gnadenlos 
ı vom Pech verfolgt. Die schlimmste Zeit 
) Lebens! Schluchz! 


Dabei habe ich ein Recht auf genauso viel 
Glück wie du! Entweder du hilfst mir oder ich 
erzähle allen, wie übel du mir mitgespielt hast! 


S 
dich! Du kannst gern 
eine Weile bei mir wohnen, 
Vetter Schwindolar! 
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Hehehe! Mein Jammergeschrei 
| hat wahre Wunder gewirkt. Er hat 
mir glatt abgenommen, dass er mir 
| was schuldig ist, 


T- 


solange es heiß ist. Mit diesem Tonband 
werde ich ihn ablenken, wenn er 


i So was, auch noch das Telefon! 
Heute Morgen überschlagen sich 
ja förmlich die Ereignisse! 
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Schau an, der Kurier kommt ja wie gerufen, 
Er marschiert gerade auf das Haus zu. Das 
Timing könnte gar nicht besser sein... Jetzt 





Hallo, Gustav? Hier ist Onkel Dagobert! 
Entschuldige, wenn ich dich störe, aber 
ich muss ein emstes Wort mit dir reden. 
Es duldet keinen Aufschub. Du bist doch 
einer meiner „— Erbneffen... | 


stimmt, 





Ich muss sagen, dass es mir immer mehr ...damals in Klondike für meine erste Million 
en den Strich geht, wie sanr rd dich | | schwer schuften, im Schweiße meines An- 

auf apa erhltr BCHNTNES Er ale gesichts das Gold aus dem steinhart 

Nach nie im L | gefrorenen Boden 


arbeiten müssen. Ich hingegen musste... scharren und... bla. bla... Wer sagt's denn, 


, | | blaundbla... | hehe! Solange er am 
ei - | | Telefon hängt... 





Dir fehlt einfach eine gewisse Ernsthaftigkeit. 
Woher soll ich wissen, dass du mein Erbe auch 
wirklich verdienst? Du hast noch nie Verant- 
wortung zu tragen gehabt und... bla, bla, bla... 


| kann ich locker seine Gewinne für | 
ihn in Empfang nehmen. 
oh. dasindSiejal \f Ich hab 
Gerade wollte ich Sie kommen 





» Kurzum, Gustav, ich möchte, 
dass du dir endlich eine Arbeit) 
’ suchst. Bis später... klick! „ 
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Und wo bleibt der Kurier, der sich vorhin 
angekündigt hat? Er wollte mir dach 
den neuen Super-Hightower-PC vorbei- 


bringen, den ich gestern bei der Tom- | 


bola gewonnen habe. 


Mein Plan läuft wirklich wie 
geschmiert, hehe! Als Nächstes 
müsste jetzt der Mann mit dem 

Karacho kommen... 


Sag mal, hat jemand etwas \ Nein, 
abgegeben, als ich am Telefon niemand 
war”? Ich hab leider nichts " 
mitgekriegt. 


Endlich ist Da schau an! Er ist 
er da! wirklich auf die 
Sekunde pünktlich 


Einen schönen guten Morgen! Das Autohaus Ein neuer Gewinn? Das freut 
„Sllberpfeil” schickt Ihnen diesen neuen Karacho mich sehr. Wo muss ich denn 
4711 . Typ KAL, mit Doppelbereifung und integriertem unterschreiben? 
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Dann unterschreiben Sie bitte hier nur Herr Gans, der Eigentümer des Hauses. 
unten auf der gepunkteten Linie. — — ; 


- Sind Sie Herr Schwindolar Seegans? | | Herr Seegans bin ich, junger Mann. Das ist 
Ähm... wie bitte? 


Endlich \/Woher wussten Sie denn, dass Herr 
konnte gestern noch das letzte Los ergattern! | f Seegans bei mir in der Glücksallee wohnt? 
= Er ist doch gerade erst eingezogen, und | 


Die Adresse hat er Hihihil Der qute Gustav ist völlig platt. Es kostet 
gestern hinterlassen. mich zwar einen halben Monatslohn, den 
—n | Karacho zu mieten, aber das ist mir die Sache 
| wert. Die Miene meines Vetters ist einfach 


Fr 
| 7 aD 
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In dieser Nacht... 


Seit gestern ist irgendwie alles ganz 
A anders. Kann es sein, dass mein Glück 


f 


ji 
| 


U bc 


I 
| 
u 


Vielleicht geht es 
auf Schwindolar über”? 
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Hehehe! Gustav ist richtig blass um 
die Nase. Er hat sicher Angst, dass die 
Glücksgöttin ihm nicht mehr hold ist 
und ich ihr neuer Favorit bin. 


Sieh da, sieh da! Mein werter 
Vetter hat offenbar vor, mich zu 
besuchen! 


chnell raus aus 


an die Tür. 


Ich muss unbedingt vor ihm im Haus sein 
und öffnen, wenn er anklopft! 


Ähern... eine 
etwas delikate 
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Was genau 
will er denn von 
dir, Gustav? 


..ch hab von diesem Schwindolar noch 
nie was gehört, dabei hat er eindeutige | 
Beweise. Ich bin ratlos, Donald! 





Er will etwas von 


meinem Glück Findest du Du bist ein Schoßkind des Glücks und er | 


| nicht, dass er das Mr 
abhaben... er meint, das] i wird vom Pech verfolgt, seit eure Wege 
wäre ich ihm schuldig. /\ Recht dazu hat? | |\sich getrennt haben. In meinen Augen hast 
“_ du ihm wirklich übel mitgespielt! | 





Du weißt doch, Wetter: 


Arbeit macht das Leben süß! 


Du solltest schleunigst anfangen, deine 
Schuld zu tilgen. Schließlich ist er Blut 
von deinem Blute. Und wenn dein Glück 
nicht mehr verlässlich genug ist, musst du 
dir eben eingn anständigen Job suchen. 
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Hehehe! Welch teuflisches Vergnügen, 
/ diesen Glücksgockel mal so richtig 
‚, an der Nase herumzuführen! Jetzt aber 


= 


: 4E7 nächsten Tag wiederholt sich [” 
Hallo, Vetter! Wie das Schauspiel... 
geht's, wie steht's? || I 
[,f 


A Hat dir der Spaziergang Nimm dir ein Beispiel ar mir! Damals in 


[sich damit Geld verdienen ließ und... rhabarber... 


"| (We bla, bla... 
al BET 


gutgetan? . Klondike war mir keine Arbeit zu schwer, wenn 
Yu 
Dr Ä 


Und mit uns fliegen Sie 
gratis um die Welt! 
haben eine Digitalkamera BEER 
mit Handyfunktion gewonnen! 
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Alles ist so, wie es sein soll! Die 
_ Glücksgöttin ist mir gewogen! 


und mit meinem Glück gelebt wie die 
Made im Speck! Ich bleibe dein Gast und 


Wie ich sehe, hast du dir eine Garderobe % 


zugelegt, die zufällig ganz meiner heiteren 
Gesinnung entspricht. 
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Schön, dass du es so [ Aber nicht mal 
siehst. Dann kannst du im Traum! 
| jetzt ja wieder ausziehen. = 


Aber etwas mehr hermachen könnte ich 
schon, Der alte Frack ist viel zu finster für 
mein neues Leben. Glück verlangt Frohsinn | 
und Helligkeit! 


Das hier darfst du mir schenken. 
Wirklich ein schöner Sakko! 








So gefalle ich mir ] 
besser. 


Du hast doch nichts 


|| Wenig später... 








Das darf nicht wahr sein! Ich bin in einem Albtraum 

gefangen, der einfach kein Ende nimmt. Ich | 
fürchte, meine Glücksgöttin hat mich verlassen... (/ 
‚ Sie ist weitergezogen, um anderen zu dienen! 


er — 
- = 
2 Eu 


Donald hat Recht! Ich muss mir eine 1 f Saufz! In meinem Tresor sind noch zehn 
Arbeit suchen, auch wenn ich jede Art von Kreuzer... Das einzige Geld, dass ich 
Anstrengung hasse. | jemals mit meiner Hände Arbeit verdient 
| = habe! Ich muss noch einmal ganz von 
vorn anfangen) 





207 


Schluck! Welch grauenvalle 
Vorstellung! Es entspricht meinem 
unbeschwerten Gemüt so gar nicht zu 
arbeiten! Zeit meines Lebens sind mir 
die gebratenen Tauben von selbst 
in den Mund geflogen! Sie kannten 
einfach den Weg! 





Kann es sein, dass du dich von deinem 
Glück verabschiedest? Dass das Pech, 
das mir auf Schritt und Tritt folgte, nun an 

| dir haftet? Ich will's dir nicht wünschen! 


Ve 


Was fällt dir ein, dich anzuschleichen? 
Das hier geht dich nichts an! 


Der ist richtig fertig, der Ärmste! Na, jetzt 
sieht er wenigstens, wie sich unsereiner 


Aber ich kann dich beruhigen. Pech ist 
zu ertragen, wenn du Arbeit hast... Arbeit 
| macht das Leben süß! 
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Da hilft kein Jammern und kein Klagen, eine Vielleicht finde ich hier ja was! Mit meiner 
Arbeit muss her! Seit Tagen habe ich keine Zuversicht und meinem unerschütterlichen 
Geldbeträge mehr gewonnen, und morgen Glauben an die Sonnenseite des Lebens 
werden Strom, Wasser und Gas abgebucht, müsste es mir doch gelingen... Nein, 
| das sind alles Jobs, die entsetzlich 

_ „schweißtreibend klingen. 


= Seufz! Mir bleibt wohl keine 
zu andere Wahl... 


Sie suchen also eine besonders leichte Arbeit? Sie 
haben Glück, ich habe zufällig genau das Richtige für Sie: 
Wachmann in einer voll automatisierten Luxusvilla! 
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Aber das Beste ist der Lohn! Er ist 
| wahrlich gigantisch! Hier haben Sie schon 
mal die Hälfte als | 
Vorschuss! 


Sie wird rund um die Uhr von Robotern 
betreut! Und nur, wenn sich bei Ihnen der 
Piepser meldet, müssen Sie persönlich in 

Aktion treten. Ansonsten können Sie sich auf 
dem B 









DieSachehat \Wf Das ist überhaupt / Nicht zu fassen! Da geht es ihm 
nur einen Haken. kein Problem! Ich | | so elend wie noch nie, und schon 
Sie müssen gleich A werde pünktlich zur | M& \ bekommt er den besten Job der Welt! 
morgen anfangen. 2° Stelle sein! | 










Selbst wenn er kein Glück mehr hat, ist 
es ihm noch hold! Bei mir sieht Glück im 
Unglück deutlich anders aus! / 


Unterdessen... — 


/ Hihi, die Welt erstrahlt für mich wieder in 
hellstern Sonnenschein. Ich muss Vetter 
\ı Schwindolar gleich erzählen, dass ich doch 
h nicht vom Pech verfolgt bin! 
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' Keiner da? Umso besser, dann kann ich in aller Ruhe ! 


meine Koffer packen und in die Luxusvilla umziehen! 
) Nanu, es klingelt? Wer kann das sein? 


[| 


a 


m | — all 
fi Endlich sehe | (as: | | Huhuu, } 
ich dich wieder! Nach all den J | Schnaufl Was für FL Donald, mein 
_ langen Jahren! | eine Plackereil JA Lieber! A 


F 7 
um f a j 
a A r = 
Fa h 









ZZ — 


Hallo, Daisy! \/ Ein Glück, dass du 
Wie schön! A da bist! Ich brauche 
a A deine Hilfe! 


Mein neuer Wagen tuckert so komisch. Ich 
hab zwar schon unter die Haube gesehen, 
aber da scheint alles in Ordnung zu sein. 
Könntest du bitte mal nachsehen, woher 
dieses seltsame Geräusch kommt? Ä 
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| 





muss ohnehin erst ein paar andere 
\ Dinge erledigen. Sagen 
a _zwei Stunden? 


Uack! Ist das Teil schwer! Ich ver- 
liere das Gleichgewicht! 


| Ups! Das 
war aber knap 
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Kreisch! Das ist 
/_ eine Katastrophe! 


u 
Be Fein 


u 


u 


denn passiert, Das ist eine 
Onkel Donald? Tragödiel 


Schluchz! 


Warte, lass mich mal 


durch mein unglaubliche | | überlegen. Ich glaube, da stand 
= mirniel nu —— | A a neulich was in der Zeitung... 
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a eb ich an ER Bean | f Ein Pink Gala 2000! Genau das \ 
| Kehren Hi ne ea reiben: || | Auto, das Tante Daisy sich gekauft hat 
BR Und dreimal dürft ihr raten, was dererste /| \ und das Onkel Donald, nun ja... 


„ein wenig Kinder! Wie soll En 
grob angefasst ich das Auto denn Hallo, Gustav! Mir ist 


hat. Aber dieses | gewinnen? Ich bin doch J etwas Unglaubliches passiert, und du bist 
Preisausschreiben A\ vom Pech verfolgt! /| der Einzige, der mir helfen kann. 


D. 


Wenn das so ist, 
bleibt dir nur eins: Du 
musst Onkel Gustav 

um Hilfe bitten! 


| Das ist alles, Tu etwas, ich bitte dich. Besorg dir ein Los bei 
I dieser Lotterie. Ich muss den Wagen einfach gewinnen, sonst bin ich 
= bei Daisy für alle Zeiten unten durch! 
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Ich würde dir ja gern helfen, aber | | ..gerne vorstellen möchte! 
mein Glück hat mich verlassen. Das ist Schwindolar Seegans! ; 
Es ist jetzt einem anderen hat 
eher gewogen als mir... einem 
| entfernten Verwandten, den ich 
| dir... 


Schwindolar Seegans gibt f So, so, du hast ihn also erfunden? | 
es doch gar nicht! Ich meine, Wie kann das möglich sein? } 


Nu-nur ein ha-harmloser 
kleiner Scherz! |-ich wollte 
keinem was Böses tun! 





f SEE | — TE | | 
[| I. 


Da-das da ist ein Gespenst! ! 
Schick ihn weg, ich flehe dich an! _ 


Buahaha! Köstlich! Beruhige | 
dich, Donald! Der Mann ist wirklich 
nicht Schwindolar. 





Er heißt Habakuk van Glugg und ist | /f Heute Morgen habe ich einen Brief von 
tatsächlich ein entfernter Verwandter von | ihm bekommen, in dem er mir sein 
baldiges Eintreffen ankündigte. 


| Wissen Sie, ich bin Ingenieur beim Straßen Als ich ihn in Schwindolars Zimmer ein- 
bau und habe geschäftlich in Entenhausen quartiert hatte, stieß Onkel Habakuk auf 
zu tun. Und da Gustav ja zur Familie ge- | Kostüm und Maske! Ich erschrak zutiefst, als 
hört, fragte ich ihn, ob ich nicht ein paar er so verkleidet auftauchte. 
_ Tage bei ihm unterkommen könnte. Ä 


„Danach fielen mir auch gleich zwei | von Schwindolar als auch von dir 


Redewendungen ein, die ich mir "anhören musste, Donald! Und dann 
I stieß Onkel Habakuk auch noch auf 


die Gewinne und das Tonband!“ 


das Leben süß! ‚ 
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| „Mir war natürlich sofort klar, wer 

| mir diesen hinterhältigen Streich 
gespielt hatte, und das hat mir 
nicht sehr gefallen!” 


\'. 


Und du, Donald, ahnst du nicht auch, 
| wer dieser Miesling war, der mir mein Glück 
vermiesen wollte? Zumindest hast du doch 
|. _ einen Verdacht, oder? 


Bitte verzeih mir, Vetter, ich geb's zul 
Ich war Schwindolar Seegans! Ich war ständig abrackern, Aber ich will auf keinen Fall, | 
einfach schrecklich neidisch auf dich! \ dass Daisy darunter zu leiden hat... Bitte, Gustav, 
| _ besorg ihr doch den Pink Gala 2000! 


Ich fürchte, da bist du auf dem Holzweg, Donald! Ich kann nicht einfach 
A hergehen und ein Auto für Daisy gewinnen! Das wäre höchst unmoralisch. 
Aber ich glaube, Onkel Habakuk ist bereit, dir zu helfen. 
1 m Fri 


1% W 
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Ich verstehe Ihre Beweggründe, junger || Und so plagt sich Donald wie eh und 
Mann. Hier, kaufen Sie ihr den Wagen. 
Und dann arbeiten Sie das ne bei mir ab. 


T Nimm!’ s leicht, Vetter! Schließlich muss jeder arbeiten. 
NN und ein guter Wachmann hat's schon schwer! Aber 
du weißt ja: Arbeit macht das Leben süß! Hehe! , 
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UM ih Rs 


218 


Auch an Enten- 
hausen geht der 
Zeitgeist nicht 
spurlos vorüber. 
IEsoterik ist ab- 


N 
| 7 “3 = 
= 


— UI | 


u 
FE 


N 
N a) 


Bla, bla... Energie fließen lassen... | 
bla, bla... deine Körpermitte spüren... bla, 
bla... dein inneres Ich... bla, bla... seelilsches 
Gleichgewicht... bla... auspendeln... bla... | 
je uw Grummel! 


Lars Jensen (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 
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N 





D 2004-238. 


219 








Weg mit dem Zeug, Dussel! Mir 
geht es prima, ich kann nur dein 
wirres Gefasel nicht mehr ertragen! 





Fühlst du dich nicht gut, Vetterherz? Los, Schna- 
bei auf! Meine homöopathische Mixtur macht Ä 
Kopf und Körper munter. Du wirst staunen! 


# ; ; M 
NN 















Ich hasse das! Alles übersinnlicher 
Unfug, kurioser Kinderkram und blanker 






Na, hör mal! Denk doch nur an unsere 
Missionen für die Organisation zur Abwehr 

von Monstern aller Art, dann weißt du, dass 

das Übersinnliche unter uns weilt! 








| 
Seriöses, wissenschaftliches Interesse ist 
eine Sache, aber ganz Entenhausen - 
und vor allem du - hat jeglichen Sinn für 
die Realität verloren und glaubt an Kräfte, 






Hmpf! Diese Kräfte sind keine 
Hirngespinste! Sie sind überall | 








Still! Das ist 
unser Chef 
von der 




















Eine Mission? Die kommt willkom- 
_ mener denn je! Wir sind gleich da! 


Ein neuer Auftrag von der Ö,M.A,, werter 
Vetter! Hoffentlich bringt der uns möglichst 

weit weg von all diesen abgedrehten 
Esoterike 











m und... 


zwischen fundierter Forschung und deinen - 


\ 





Nicht weil die Mission 
besonders gefährlich wäre, 
sondern weil sie... 






mal Agenten einsetzen, die 
> im Team noch nicht so 
bekannt sind! 





Auf dern Gelände einer 
abgelegenen Motorllugschule 
ist ein mysteriöses Leuchten 
gesichtet worden. Zwei Mann, 


„streng 
geheim ist! 


ein Auftrag: Bringen Sie Licht 4 


ins Dunkel! 


Sie landen in Zivil auf einem normalen 
Flughafen ganz in der Nähe, wo ein Wagen 
unserer Organisation für Sie.bereitsteht. 


Diese Angelegenheit ist so 
geheim, dass Sie nicht einmal 
Ihren O.M.A.-Kollegen davon 
erzählen dürfen! Klar? 
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ste: 
Dorf Koboldshain vorbei zu dem alten 
Fliegerhorst. Die Tragweite Ihres Auftrages 
wird Ihnen spätestens bewusst werden. 
...wenn Sie die 
Apparatur in 
Gang setzen, die sich 
im Kofferraum des 
Autos befindet. 


Ein Geheimauftrag ist jetzt genau das 
Richtige! So was ist anspruchsvoller und 
angenehmer als komische Kristall-Kräfte 





„endlich entkommen wir dem durchgeknallten 
Entenhausen und können uns nebenbei ein wenig 
in der freien Natur erholen.” 


7 u 
' Laut Karte muss Da stimme 
der Fliegerhorst direkt sogar ich 
hinter diesen ZU, 
Bäumen liegen. 


Komisch, dass wir noch nichts 
Übersinnliches gesehen haben, 


_ wie? Hihil Das war ironisch 
Leute! Unser 


| Leuchten hat zwei 


Monsterjäger an- / 


| gelockt. Perfekt! } 
En F ı ai 


Spar dir die Spucke, Dussel! Lass uns 
lieber nachsehen, welche geheimnisvol- 
len Apparate im Wagen auf uns warten. 


Es hat geklappt,“ 


Wirklich witzig! 
Wie ich dir bereits 


1 erklärt habe, hat 


Übersinnliches 
seinen Ursprung in., 
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Was hat das 
zu bedeuten? 


wir hier ge- Verzeih, wenn ich dich 
landet? | korrigiere. Die Frage ist, 
| _ in welcher... 





Ich hab mich letztes Jahr mit 
der Geschichte der Fliegerei 
beschäftigt. Diese Maschinen 
da sind alt. Uralt. Wir sind um 
Jahrzehnte in der Zeit zurück- 


Ich bin baff! 

Wusstest du, 
dass die O,M.A. eine 
| Zeitmaschine hat? 





mich nicht 
sonderlich. Unser 
Boss ist ein Visionär, 
ein Mann mit... 


Turtle In He, Sie! Was haben Sie auf 
unseren Rollfeld zu suchen? 


Schon gut, Dussel! Auf jeden Fallmuss | | 
hier in der Vergangenheit eine große die Zukunft. 
Gefahr lauern, die wir bekämpfen sollen. Ja. 
Und danach holt uns das Ding aus dem | 
Kofferraum sicher wieder zurück, 


























Ach”? Hm... eine 
Sekunde bitte! 


Ohl Äh... hallo! 
ich heiße Donald Duck j 
und... 


Da haben wir Sie ja! D. Duck, Fluglehrer 
Ich habe Sie erst nächste Woche erwartet, 






Ich bin sein 
Vetter Dussel. 
Freiwilliger Helfer, 
Techniker, allzeit 

bereit! 


Klar ist er 
das! Der 
beste Fluglehre 
nördlich des 

Aquators! Ein 
‚absolutes Ass! 







Das sind Sie 
doch, oder? 


12 | 
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Stimmt ja, noch ein Herzlich willkommen in meinem Fliegerhorst. Ich bin 
D. Duck! Das nenne Hermann Habicht, der Leiter hier! Neben mir steht Klaus 
ich Glück. n Klarmann, unser anderer Fluglehrer. 





Nennt mich Klaus! 1% Da-danke! Äh... Das macht überhaupt nichts. Wir 

Ich freue mich darauf, Dussel übertreibt | können jede Form von moralischer 
dich im Cockpit zu manchmal | Unterstützung brauchen, bei allem, was 
erleben, Donald! etwas, hehe! | hier zurzeit los ist. 


Ich will nichts davon hören. 
Ist das klar, Klarmann? 


lo] 


Sir, Sie 
müssen es 
ihnen sagen! 


Kommt mit, Jungs! 
Ich zeig’s euch! 
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Donnerknispell! Schicke Wie? Ah... ja, Dann tun wir das 
Kleidung! Diese Klamotten genau! Wir sollen | gleich mal! 
schützen wohl gegen die Kälte A sie sozusagen 17 
in höchster Höhe? ne testen! Ä 


Die alte Dame hier wird nächste 
Woche verschrottet. Da dürfte nicht 
mal der alte Habicht sauer sein, 
wenn wir sie zu Klump fliegen. 


Haltet hübsch ei Warum? Hier oben 


die Augen offen, 


“ r gibt's doch nur 
inf Zweli 





Ein Eif! Naja, eher Y 
ein Troll! Mit einer Lirum, larım 


lol! Als Kobold Som 
was | Ich komm nicht an 
Y „® Ihn ran! 


lebt sich's toll } 
NS 


ach doch 
‚ Donald! 
J 
“ : 


“ Uaah! Der Flügel 


reißt ab und der Ä 
f Das dürfte reichen! Zwerg fliegt / 
Der Fahrtwind wird mein Werk | | | 
„ vollenden! Wohlan denn, Zeit >> I 


zu gehen! \ 
Mm vum 


(Na — 
| = : 

Y nl 1 a .- 
pi ! | \ 





Nur die Ruhe, Leute! 
Wir haben Fall- 
schirme 


| | j gut, altes 

Puh! Runter KAF2 Mädchen! 

kommen sie wen 8 = 
Immer... __ | 


—: 


Te, a 
ini Te ü wi 
— F et ur ni 


air {H + 1 


Wer bitte 
war denn dieser 
u kleine Kerl? 
Das war einer der 
Plagegeister unseres 
Stützpunktes! Ein Kobold! 
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Es sind einige Dutzend von ihrien, die F Immerhin bringen uns die 
uns terrorisieren und uns das Leben schwer 4 Kobolde nie wirklich in große Gefahr! 
I machen. Wir wissen nicht einmal warum! - 
























Aber wenn er 
sie sieht, 


So einfach ist es 
wohl nicht, fürchte ich. 


Aber dennoch quälen und zermürben 
sie uns. Alle, bis auf den alten Habicht, 
der vehement ihre Existenz leugnet! 








Und Habicht ist mehr Kapierst du jetzt, Dussel? Deshalb hat uns 
als verschlossen! Er der Chef also hierher geschickt! Wir sollen 
ist stur und eng- diese komischen Kobolde stoppen! | 


Bua- 






Man kann Kobolde 
nur sehen, wenn 
man den Geist öäff- 
net und man bereit 
dazu ist. 















PT\| = ‚Und das werden wir! Mit , Du bemerkst hoffentlich den 
H ! der Kraft meines Geistes feinen Unterschied zwischen 
 abnormalen Erscheinungen und 


Um die Kobolde fangen zu Wollen Sie ihn 
können, müssen wir sie allerdings nicht kaufen? | 
zuerst einmal finden. Also... 


Kreisch! Ein 
Kobold! Hilfe! 
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f willkommen in 
Koboldshain, 


ak 


IE 


O Mann!Das 
gibt's doch 


> ‚sein! Die sind ja völlig 
I von Kobol- 


NY I den besessen. | 


me Fe 
| FE 
Se 
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i 


— 
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Fa 
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: / Sieh mal, Donald! 
Das sind die Noten 


E en }n der „Kobold- 
Ad Kies 
' Ä = | u 


- it 


2 - B- 
NG 


“ 
F 
L 
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| Ich find's niedlich! Schau, die 


_ üben einen Koboldtanz. 





Noch mal von Das ist ja schlimmer als im 
vorn, Kinderchen! durchgeknallten Entenhausenı 
= Und diesmal etwas 


Was meinst du 
mit schlimmer? 


Pah! Das zeigt | u Los, es ist unsere 
lediglich, wie leicht er A Pflicht, etwas dagegen zu 
‚ schwache Gemüter zu //,.7 | ‘\ unternehmen! 


Auch übernatürliche 
Dinge haben ihren 
Ursprung in der 

Wirklichkeit. 


Schluss mit dem grauenhaften Gehopse, 
Kinder! Vergesst diesen Koboldkram, jetzt 
zeig ich euch, wie man Walzer tanzt! 





N | Q | | a 
co%W | 
Pe "\ | 
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f Erst vergangene Woche habe ich meine 
Freundin Daisy zum Tanzen ausgeführt. 


von allen 
‚ Opis ler- 


. geht's! Machen wir 
_ den Kobold! 


Siehst du? Sagen und Reden wir mit dem \ı Br 

Mythen entspringen Leiter. Er glaubt zwar ‚'' Sei still! Ich 
alle der Realität. | | nochnicht an Ko- abs denke nach. 

Kobolde hier, Eso- bolde, aber wenn er 
terik zu Hause! $ hört... 





So, Klarmann, Sie haben also eine / Mit Verlaub, Sir, ich hielt es für 
unserer dienstältesten Maschinen im angebracht, unseren neuen Fluglehrer 


Meer versenkt? Und das ohne Ä über die Situation mit den Kobolden, 
Erlaubnis”? 


aufzuklären. 


















Nun, als Mensch mit geschulten 
Geist und klarem Verstand weigere 
\ ich mich, an Kobolde zu glauben. Die 
Erklärung für diese Vorfälle muss da- 
her lauten: menschliches Versagen! 







Genug gefaselt, Klarmann! N) Komm | 
Duck, welchen Eindruck schon! Sag es 
haben Sie denn von unserer 


















Für Leute, die be- 
haupten, dass sie 
Kreaturen sehen, habe j 
ich nur hämisches 
| Gelächter übrig. Das 
ist pure Einbildung 


[ Endlich jemand, der 
sich logisch und rational 
| verhält! 
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Was sollte das denn, “X Ganz einfach! Wenn wir uns tatsächlich auf eine 
Donald? Du hast sie doch ‘ Denk mal an handfeste Auseinandersetzung 
selbst gesehen! Warum ı Koboldshain. mit diesen Kobolden einlassen, dreht 
I das ganze Dorf durch! Die sind doch | 
hysterisch und völlig im Koboldwahn! | 


1 


er 
n er 


Die Nachricht würde sich h | Es gibt nur einen Weg, die Kobolde 
wie ein Lauffeuer verbreiten! Ich } zu bekämpfen: Wir dürfen nicht an sie 
glauben. Genauso wenig wie an den 

_ Esoterikschmus in Entenhausen. 


Wenn die Menschen sich an mir ein 
Beispiel nehmen, sind die Kobolde 
rasch demoralisiert und ziehen ab. 
Mission erledigt und zack, zurück in 

die Zukunft... 


IR 
F 


Ir | 
4 = a! 





Irgendwie hab ich das 
Gefühl, dass das ein 
schwerer Gang wird. 


ro 


Donald setzt seinenf 
Plan also in die 


| Mal gespannt, 
Kicher! Und die I wie or s0 
| geplatzten Reifen 
bilden wir uns also 
auch nur ein? _ „fl 


—£ a [B: 


LIE 


ein, sei du ruhi 


g skep- 
tisch. Ich werd's ir be- 


| — 
Nein, nein, 
/ nein! Ich glaube 
| nicht an Kobolde! 





— (U DR, 
Ne f 


| %W inder Hand und 
der Leidenschaft 


! Bein... 


Ich glaube nicht 
an Kobolde! | 
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Das könnte man 


Bravo, Ihre Standhaftigkeit imponiert 
__meinen. Ja. 


mir! Sie glauben immer noch nicht an 
die Kerle, was? Wir zwei gegen den 
Rest der Welt! 














a 
|Zehn Minuten Nicht jetzt, 
später... | Dussel! 


Ertappt! Du nimmst die Ich versuche nur,| j Zugegeben, es ist schwer, die Existenz 
Sache dach endlich ernst, überschüssige dieser Minimonster zu leugnen. Äber 

Energie ich weiß, dass es nur so geht. Es muss 

loszuwerden! einfach klappen! „ 





: : Nein, Freunde! Wir können 
nicht aufhören, die Piloten zu 
als! 
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u 
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N 
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Bald werden die Menschen hier auch 
nicht mehr an Kobolde, Trolle oder 


N 
N 


w 
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RN 


Denkt doch daran, wie friedfertig wir einst im 
? Schutze der dichten Wälder lebten... im Einklang mit 
. der Natur! Bis diese Menschen kamen und unsere 
geliebten Bäume fällten... 


R 
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„um diesen Stützpunkt zu h Een 
errichten. Sie haben unsere Und warum hausen wir seitdem im 
Welt zerstört und uns Lärm und Untergrund? Weil wir von den dröhnenden 
Umweltverschmutzung gebracht! Maschinen über uns unter die Erde 

2 gezwungen werden! 


a = MT T 
in es | k a) BE: 
we a 
N ee 2 Er 
1 Ir. „An f Fa 
F a = 
Er : 





‚z [e) ja! Wir werden nie in Frieden mit 1 9 Und uns zu respektieren heißt, 
' den Menschen leben können, wenn sie zuzugeben, dass wir existieren! Holen 
lernen, uns zu respektieren! wir zum großen Schlag aus! Alle 


Glaubst du 
immer noch an deinen Plan? 
Diese Kobolde sind alles 


Aber sie verursachen " 
dennoch Probleme 
Oder etwa nicht? 


Wie still und friedvoll es hier 
ist, wenn die Maschinen auf den 
Trainingsflügen sind! Balsam / 





# ] a. 


RUMPELIN | na 


F 
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Nichts wie weg, 
Leute! Lauft um euer 
Leben! 


BE 


Mithilfe unseres Zauberbuches 
wollten wir einen großen Geist herbeirufen, der | 
„euch erschrecken und vertreiben sollte. Aber Wir haben ein wildes Wesen 
leider ging etwas völlig schief! erweckt! Das Böse in Person! Wir 
können nichts mehr tun. Es kommt 
unaufhaltsam näher! 
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Was geschieht 
denn hier? Klarmann, 
wohin starren Sie so 

beharrlich? 


Frösche fallen 
vom Himmel! 


Hilfe! Es 
wird uns alle 
verschlingen! 


„Auch wenn 
ich weiterhin 
nicht an 


Tun Sie was, Herr 
Habicht! Die Gefahrz 
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Schnell, weisen Sie die Pilo- \ 
ten an, den Stützpunkt zu 
meiden, Sie sollan aus- 





Ich gehe jetzt | 


„ etwas tiefer, 


Vorsicht! 77 | 
Ich verliere 
den Halt! 


| Auweh! Den 
| hat's umgehauen! 
"Schwere Literatur! 


Ohne Pilot sind | 
wir verratzt! 
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Ruhe, Leute! Ich ll) L % £ ZU ‚Verloren! Verzweifelt! 
| | WEIT Verdammt! 


versuche, die Mühle | u — un 
zu steuern! Ar? „ ER 
’ | " 1}, 


Il ji IN 
Ir 
HN 





Seit zwei Tagen tuich zwar so,aber 


i ich hab keine Ahnung, wie man dieses Ding 
fliegt. Jetzt fehlt nur noch, dass das 





Uack! Hätte 
ich nur meinen 
vorlauten Schnabel 

gehalten! 
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Ar f Y ? a Fe I Eu 
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Leider nicht! 7 Atem reden: | 
Wir haben nur dann IK Sie dia eigentlich, 


Jetzt wird's eng! He, ihr 
Kobolde, ihr könnt doch 
zaubern, oder? 







magische Kräfte, wenn junger Mann? 


| die Menschen an uns „ie ' 
glauben. > ' 







\ 
d 















Was faseln Sie denn 
Ich glaube an da? 


Ich glaube an 
er weiter beharrlich euch! a7 
leugnen, dass es / = | Kobolde! | Z 
uns gibt... ee 3 m Und wie! gm en FW 
ET \ 7: \\ 
REST! x 
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Wir sind verloren, wenn ' 
| Sie Ihren Geist nicht 
öffnen! Sehen Sie sie 
| nicht? 
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„ich kann 
sie sehen! 
Ich glaube an sie! 


Verrückt! Das sieht ja fast aus, 
als würden Teile der Er- 
scheinung davonfliegen. Irre! 
Fratze un 
löst sich 
auf 


N) 


EZ 


N N 


'Gute Arbeit! Ohne euch, unsere gefiederten | Klasse, wie ihr euch von den 
Freunde, hätten wir dieses diabolische Vögeln habt abwerfen lassen! Sehr 
Gesicht niemals in den Himmel zaubern \ eindrucksvoll. Das werden wir euch 

Ä niemals vergessen! 





Die Menschen haben nicht bemerkt, dass wir 
sie reingelegt haben. Mit unserem Zauberbuch 
| haben wir lediglich das schlechte Wetter 
heraufbeschworen. _ ni 


„Die Monsterjäger 
haben ihre . 
Schuldigkeit getan! 


Aber jetzt können wir 
s noch zu etwas anderem | | 


gebrauchen! 
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Ich werd ver- 

rückt! Der Stütz- 
punkt ist ja verlassen! 
Öffenbar schon seit vielen 
Jahren. Wie kann das sein? 


77 


Sieh mal, da Logisch! Dann lass 
drüben steht unser uns nachsehen, 
Wagen! Also sind wir | welche Maschine 

wieder in unserer Zeit / uns durch die Zeit | 
gelandet! gejagt hat. 





Es ist auch eine! In dem w „entschuldigen 
Brief vom Chef steht, dass es - Sie die etwas 
sich um eine neu entwickelte = geheimnisvollen...“ 

Schleimschusskanone handelt. Die Ze 

Substanz ist in der Lage, böse #6 

Wesen zu lähmen, 






























„.. Instruktionen, aber diese Waffe ist als | Was? Dann 3 Wie sind wir 
diesjähriges Überraschungsgeschenk | gab es also gar denn dann durch.die \ 
unserer Techniker an alle Agenten gedacht. keine Zeit- Zeit gereist? 
Und um die Überraschung nicht zu maschine? : 


verderben, brauchte ich Frischlinge 
für diesen geheimen Test.“ 


Interessiert Sie Er wurde vor vielen Jahren geschlossen, 
k 1 als der Besitzer der Fliegerschule öffent- 
der Fliegerhorst der alte Flugplatz, [ fjjch bekannte, an Kobolde zu glauben. Er 


völlig verlassen? /\_ meine Herren? beschloss am 
| selben Tag, die An- Sur 
| Vf lage für alle Zeiten 
es a \  stillzulegen. 





Du, Dussel, ich fürchte fast, % Nein! | Wenn der Chef das 

wir haben den Lauf der Ge- ı\ Das warst rausfindet, sind wir verratzt! 
schichte verändert. Wegen | duallein! Wir müssen uns was 
uns hat der Kommandant arı OR | ausdenken. 
Kobolde geglaubt. : v. | Fe 


Al, 
IN 


Fr 


Wir sagen ihm einfach, dass dieses Ich finde, das klingt gut! Außerdem \ 
mysteriöse Leuchten schlicht und ergreifend wird diese Notlüge dafür sorgen, dass 
einen natürlichen Ursprung hatte. Klingt das die Kobolde in Ruhe gelassen werden. 

glaubhaft? An, | Ä 


DM) Ä 


Apropos... nachdem du jetzt doch an 7 Ich geb's auf, Dussel. Ich 
Kobolde glaubst, solltest du ernsthaft über eine werde ab sofort toleranter sein, 
Kristalltherapie und einen bioenergetischen | meinen Geist öffnen und... 
Lebenswandel nach- ee 

denken. 





Da fahren sie Y Die beiden waren Als wir hörten, dass dieser Donald nicht 
il ja wirklich ein total an Übersinnliches glaubt, beschlossen 
verrücktes Paar. wir, ihn mit einem Zauber in die Zeit 
zurückzuschicken... 










...In der er auf den sturen alten Habicht treffen musste, 
der unsere Existenz so beharrlich leugnete. Doch der 
Monsterjäger hatte trotz allem einen offenen Geist und 
konnte uns sehen. Wir mussten ihn nur dazu bringen... 







..@8 sich einzugestehen! 
| Und angesichts der Be- 
">, drohung durch das Böse... 






Ä Und schon bald wurde der gute alte 
Habicht zu unserem Freund und Wertrauten. 
Er schloss den Fliegerhorst und gab den 

Bäumen eine Chance. 


konnte er letztlich | Psychologie. 
sogar den sturen Habicht] Tja, gewusst wie. 
überzeugen. I A 
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Ich möchte mir gar nicht vorstellen, was 
für ein Mensch ich heute wohl sonst 
wäre! 


Das war das Mindeste, was ich 
tun konnte! Ich bin sehr froh, dass | 
die beiden den Lauf der Geschichte 
verändert haben. 


f Durch die beiden bin ich jetzt 
stolz und glücklich, an Kobolde 
> glauben zu dürfen! 
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Das neue LTB 
/ Unheimliche Erbschaft“ \ 
erscheint am 


Fu 
er u 
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Geschenk- 





Nur samstags um 9:25 Uhr 
im Cartoon Network Block bei kabel eins. 
Sei von Anfang an dabeil Verpass keine Folge! Ab 7. Oktober! 


G | Cartoons mal anders! Cartoon Network bei kabel eins zeigt 


Er lustigen Zeichentrickspaß. Nur samstags von 5:30 - 11:30 Uhr. 
ARTOOM NETWORK. 18:17:78 71,759 





j 

| 4 ätsel über Rätsel für Meisterdetektiv Micky r 
| % hat Professor Zapotek entführt und wieso beschäf- 
tigte sich dieser gerade mit da Vinci? Welches Geheimnis 
birgt die von Zapotek hinterlassene Kritzelei, die stark 
an Leonardos berühmte anatomische Skizze erinnert? 
Micky und Goofy reisen auf der Suche nach Antworten 
nach Italien und machen dort eine wahrlich überir- 
dische Entdeckung... Auch das klingt wie eine Mär 
von einem anderen Stern: Der notorisch arbeitsscheue 
Gustav sucht sich einen Job, weil Donald ihn mit einem 
fiesen Streich überzeugt, sein Glück habe ihn endgültig 
verlassen. Aber man muss nicht in Geheimschriften 
oder in den Sternen lesen können, um zu vermuten, 
dass am Ende doch wieder Donald der Dumme ist, oder? 










Ein rätselhaftes LTB 
mit 8 geheimnisumwitterten 
Geschichten! 
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